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= Kurhaus . Die berühmte Kammersängerin Frau Lilli
Lehmann - Kalisch wird , ebenso wie ihr Gemahl , der bekannte

Tenorist Herr Paul Kalisch , in dem morgen Freitag im
Kurhause stattfindendcn ersten C y c I n s - C o n c e r t e Mitwirken .
So wird der Concert -Cyclus auf die würdigste Weise eröffnet . Das
Künstlerpaar steht vor seiner Abreise nach Amerika , wohin es sich
direct von hier begeben wird . Es sind schon längere Jahre her ,
daß Fran Lili Lehmann -Kalisch nicht mehr bei uns gesungen hat ,— nm so freudiger begrüßen wir ihre und ihres Gatten Mit¬
wirkung in dem Coucerte , auf das wir alle Freunde der GcsangZ -
kunst auch an dieser Stelle noch glaubten besonders aufmerksam
machen zu sollen . — Samstag dieser Woche findet Reunion -
dansante im Kurhnuse statt .

△ Die Geheimrrifie des rreirett Iahees sind
bereits eingetroffen und pränumerando und überall zu
haben : die Kalender . Hinter allen Schau - und Ladcnfenstern
lächeln sie uns hoffnungsvoll entgegen : bunt und farben¬
prächtig , goldig - schimmerud , groß - mächtig und auch bescheiden ,
schlicht und klein . Aber verschleiert sind sie Alle , Alle , —
ob sich schon jetzt so mancher sehnsüchtige Blick vergeblich
müht , einen Moment wenigstens — ach einen einzigen ,
flüchtigen nur ! die dichte Hülle zu durchdringen . 366 Tage ,
wie jedes Schaltjahr , enthalten diese geheimnißvollen Pandora -

Bnchsen , in Form und Gestalt von Hand - , Wand - , Porte¬
monnaie - , Geschäfts - , Comptoir - , Abreiß - , Aufhäng - , Anf -

stellkalcndcru für die verschiedensten Bedürsnisse des Hauses ,
der Familie und des Lebens ! Doch was steht hinter den

Coulisscn ? Manch ' © hier oder Eine möchte da wohl eine

Frage frei haben an das Schicksal und mit geheimem
Hangen und Bangen wird der neue „ alte Freund begrüßt .

"

Ja , Freund ! Denn was wäre der Mensch ohne einen
Kalender ! Bildet er nicht in Buchform — illustrirt und

nicht illustrirt — die Hauptlektüre für so Manchen , der

außer den täglichen Zeitungsblättern zu keiner anderen

Unterhaltungs - Literatur in einem der seltenen müßigen
Augenblicke seine Zuflucht nimmt ? Darf er wohl in irgend
einer Bauernstube heutzutage fehlen ? Wo nichts Schwarz -

auf - Weißes Einlaß findet , für dc » Kalender mit seinem mannig¬
fachen Inhalt istdoch immer überall noch ein Plätzchen , ein will¬
kommen übrig . Was Alles enthalten aber auch , diese oft nur

wenigen Blättchen Papier — Sichtbares und Unsichtbares ! Fehlt
auch jetzt die mystische Symbolik der ehemaligen Runcn -
Kalender , in welchen bei den alten Schweden zum Beispiel
jeder Festtag ebenso vielsagend als verheißungsvoll durch
ein aufgerichtetes Trinkhorn bezeichnet wurde , wie bei den

Norwegern der Martinstag durch eine Gans , die später
dann in die Tyroler Bauern - Kalender hinüberflog , so ist
doch inimerhin noch so mancherlei geheimnißvoller Fingerzeig
vorhanden , woran manch

' moderner „ alter Schwede
" steif

und fest noch glaubt . Bor Allem die sogenannteu Bauern¬

regeln und Wetter - Prophezeiungen , wie unter Anderem
der berühmte Ausspruch : „ Donncrt ' s im Mai , ist der April
vorbei ! " oder „ grüne Weihnachten , weiße Ostern " und um¬
gekehrt ; und was das Wettermachen anbetrifft , so pflegen
diese modernen Herren Propheten natürlich auf einem be¬
sonders vertraulichen Fuß mit den Gestirnen zu leben und
wissen diese genauer zu sondireu und zu „ interviewen "

, als
andere Menschenkinder ! Ja , die Kalender - Literatur ist ein
eigener Wissenschafts - und Kunstzweig längst geworden ,

jedenfalls aber ist er — und das ist sehr lobenswcrth —
nicht stolz dadurch gemacht , sondern derselbe alte , gute ,
treue Freund des Hauses , der allgemeine und besondere
Hansfrennd des häuslichen Herdes geblieben , als das
einzige schriftstellerische Werk , das Alle gleichmäßig jin -

teressirt auf der ganzen weiten Welt , ohne Unterschied des
Ranges und Geschlechts — birgt es doch die interessanteste
Lectüre , denn es enthält bekanntlich ja : „ Die Geheimnisse
des neuen Jahres "

.
P . - B . Verschiedenes . In der Schachtstmße wurde eine Uhr

entwendet ; dieselbe wurde in einem Trödlergeschäft ermittelt , wo¬
selbst sie von einem Frauenz mmer verkauft worden ist . — Aus
einer Bauhütte nn der Orauienstraße wurde verschiedenes Werk¬
zeug entwendet . — Gestern AbendS Uhr wurde ein Metzgergeselle . welcher
vor der Jnfauterie - Caserne skaudalirte und der Aufforderung des
dort wachehabeuden Uuteroffizic \ ruhig zu fein , nicht nur nicht
nachkam , sondern den Soldaten noch beleidigte , arretirt und der
Polizei übergeben . — Ein Maurer aus Dotzheim , welcher in
verflossener Nacht um V ' t Uhr Hierselbst in der Dotzheimerstraße
Ruhestörung verübte , wurde der Polizeirevierwache vorgeführt .
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Novelle von K . KHrrst .

(Autorisirte Uebersetzung für das Wiesbadener Tagblatt .)
( Schluß . )

f , Ralph langweilte sie wenigstens nicht , wenn er sprach .
Diese neuen Emotionen , diese närrische Liebe spannten ihre
Nerven auf eine angenehme Weise . Aus Furcht , ihr zu
Mißfallen , bewahrte er die Unterwürfigkeit eines Hundes .
Mau litt ihn in verlorenen Stunden . . . er gab ihr Selig¬
keiten zu kosten , die lange in ihrem Wesen nachzittertcn .
Die verzehrende und in ihrer reinen Resignation , heilige
Aebe dieses jungen Menschen verjüngte ihre gelangweilte
Seele . Es bildete sich zwischen Beiden eine Herzlichkeit

^heraus , die allen Zauber heißer Liebe athmete .
S Gewiß , er war nicht elegant , nicht hochgeboren . . .

aber er hatte etwas Anderes : er sprach , fühlte , liebte anders' " als alle Welt . Jndeß wäre sie rwch lange nicht zum Be -

Mußisein dieser Besonderheit gekommen . Er mußte erst eine
Dummheit begehen . Der Tag dafür war gekommen und
Mit ihr die Erkenntniß ihrer großen , echten Liebe .

El Sich mit einem Dummkopf , wie dieser Sagon , schlagen ,
für Worte , die er nicht selbst gehört hatte ! Und nun gar
® zulassen , daß er sich für sie schlage l Das ist nicht chic ,
Andern lächerlich , altmodisch ! Hat er sie etwa gefragt ?
Mit welchem Rechte ergreift er ihre Bertheidigung ? Ein
fchöner Ruhm , wenn man in ganz Paris sich erzählt , daß
fle einen kleinen Poeten , den die Comidie frangaise refüsirte ,
ima Geliebte » habe . Und heute , gerade heute Abend

Esc ihr der Erzherzog Franz Salvator vorgestellt werden !
ist eine Lebensfrage für sie , daß der Erzherzog zu ihrem

Morgigen Lunch komme !

Korales .

(Nachdruckder Originalcorrespondenzen vur unter deutlicher Quellenangabe gestattet .)
Wiesbaden , 4 . November .

— Personal - Nachrichten . Se . Exccll . der Staatsminister
von Giers nebst Familie ließen gestern im photographischen Atelier
von C . H . Schiffer , vormals Karl Bornträger , mehrere Aufnahmen
machen . — Nicolaus Giers , Attachä der russischen Botschaft ,
hat bei einer Unterredung erklärt , er werde seinen Later denmächst
in Wiesbaden besuchen ; Letzterer werde baldigst einen längeren Auf -
nthalt in Paris nehmen .

- o - Tagesordnung für die morgen stattfindende Sitzung des
Gemeinderaths : 1 ) Genehmigung von Nechuungen . 2 ) Begut¬
achtung von Concessions - Gesuchen , betr . Schankbetrieb und Klein¬
handel mit Spirituosen . 3 ) Anträge des Verschönerungs -Vereins ,
betreffend Anlage von Wald - Promenadewegen . 4 ) Begutachtung
don Baugesucheu . 5 ) Vergebung von Arbeiten und Lieferungen .
6) Gesuche und Anträge verschiedenen Inhalts .

* Das 23 jährige Jubiläum des Füstlier - Degiments
» » » Wersdorfs versammelte am Montag Abend die Mann¬
schaften des 3 . Bataillons und früherer Angehörigen desselben zu
einer kameradschaftlichen Vereinigung im Saalbau zu Homburg .
Durch einen Prolog wurde die Feier eingeleitet , worauf fid ) der
Vorhang hob und die Büste unseres Kaisers , umgeben von
Soldaten aus vier Zeitaltern , sich zeigte . Hierauf ergriff der
Bataillons - Coimnandeur , Herr Major don Klaedeu , das Wort
und hielt eine zündende Ansprache an die Kameraden , welche mit
einem donnernd angenommenen Hoch auf den Kaffer schloß .
Stehend wurde sodann die Nationalhymne gesmigen . Gesangs¬
vorträge entstell und heiteren Inhalts wechselten mit Musikstücken
ab , bis gegen 11 Uhr das Schieben und Rücken von Tischen das
Zeichen zum Tanze gab . Bis zu vorgerückter Stunde verblieben
die Theilnehmer xusammen .

= Der Kischos von Limburg , Herr Dr . Karl Klein , be¬
geht heute den fünfzigsteii Gedenktag seiner Priesterweihe . Geboren
am 11 . Januar 1819 in Frankfurt a . M ., steht der Jubilar im
/ 3 . Lebensjahre . Priester seit dem 4 . Nov . 1841 , wirkte er kurze
Zeit als Caplan zu Wiesbaden und in seiner Vaterstadt . Arn 1 . Jan .
1S-L berief ihn der kaum gewählte Bischof Blum als bischösticheii• Caplan und © ecretör nach Limburg . In dieser Stadt ist er seit¬
dem ununterbrochen verblieben . Seiner Ernennung zum Domvicar
an , 1 . Oct . 1845 folgte nach vier Jahren feine Ernennung zum
? ? wcapltular und Geistlichen Rath . Im jugendlichen Alter von
34 Jahren tonrhe er am 15 . Dec . 1852 General -Vicar und stand
als solcher dem Bischöfe in allen Angelegeliheiten mit seinem Rache
md seiner bedelitenden Arbeitskraft zur Seite . Nach dem Tode
des aus der Verbannung znrückgekehrten Bischofs Blum (f 30 . Tee .

I 1884 ) wurde Johann Chllstian Roos zu dessen Nachfolger gewählt .
Als dieser am 19 . Sept . 1886 von dem Domcapitel zu Freibtirg
WM Bischof erkoren wurde , ernannte schon am 15 . Oct . Papst Leo
Herrn Dr . Klein zum Bischof . Trotz feiner angestrengten Arbeiten
m der Verwaltung , trotz seiner Visitatious - und FirrnungSreiseu
ms zu den entlegensten Dörfern findet der noch immer rüstige
BiUof Seit , stundenlang im Beichtstuhl thätig zu sein und an den
Bestrebungen katholischer Vereine regen Aiitheil zu nehmen . Der
4 . Nov . wird in der ganzen Diärese festlich begangen werden . Der
Gesammt - CIerils widmete feinem Oberhirten , wie wir der „ K . V .

"

entnehmen , eine kunstvoll auSgestattete Adresse und übergab ihm
Ewen Hochaltar für bk Stadtkirche zu Limburg im Werthe von
10,000 Mk . Der Katholische Lehrerverein gründet ihm zu Ehren
» ne „ Karls - Stiftung

"
. Die Stadt Limburg selbst , in welcher der

Jubilar nunmehr schon 49 Jahre weilt , wird ihm durch Beleuchtung
md Fackelzug ihre Verehrung bezeugen . Zu dem Fefigottesdienste

= wollten alle Decane nebst allen nicht verhinderten Geistlichen er¬
scheinen .

Vromnziolkes .

( ? ? ) Aus dem Nheingan , 4 . Nov . Nach Mittheilungeu des
Herrn Oeconomieraths Goethe in Geisenheim ans der Herbst -Obst -
Ausstellnng in Eltville eignen sich hauptsächlich folgende Aepfel -
nnd Birnsorten zum Anbau int Großen int Nheingau : A . Acpfcl :
Bohnäpfel , weißer Wintercalvill , rother Eiserapfei , König ! . Kurz¬
stiel , Winter - Goldparmäne , Ribston Pepping , Aaanas -Reinette ,
Baumanns -Reinette , graue Herbstreüiette , graue französische Reinette ,
Champagner - Reinette , große Casseler Reinette , Muscat - Reinette ,
Orleans - Reinette , Winterstreiflina , gelber Bellefleur , Parkers grauer
Peppin , Goldreiuette von Blenheim , Reinette von Bschorell , Schöner
von Boscoop und goldgelbe Sommer - Reinette . Zum Anbau im
Großen sind nicht mehr zu empfehlen : Rother Herbstcalvill , rother
Stettiner , Gloria Mundi , Hausmütterchen , gelber Edelapfel , Gold¬
zeugapfel , Danziger Kautapfel , Londoner Peppin , Naustadts gelber
Peppin und Langtons Sondergleichen . B . Birnen : Esperens Berga¬
motte , Clairgeau , Diels Butterbirne , Hardcponts Winter -Butter¬
birne , Napoleons Butterbirne , gute Louise von Avranches , Herzogin
von AngöulöMe , Pastorenbirne , Wiesenbirne , Wiuter -NeliS , Bar -
cheliers Butterbirne , Edelcraffane , Josefine von Mechelu , Madame
Verte und Regentin , sowie neue Pomteciu , Hosrathsbirne , VcreinS -
dcchautsbirne , Colomas Herbstbutterbirne , WinterdechaiitSbirne .
Zu beschränken ist der Anbau folgender Sorten : Olivier des Serres ,General Todtleben , Schwesterbirne , Alexandrine Douillard , St .
Germain , Gute von Ezöe , Struknianns Butterbirne und Wildling
von Chaumontel . Bei der Winterdechantsbirne und dem weißen
Wintercalvill lohnt sich eine Bespritzung mit einer Knpferkalklösung
vor und nach der Blüthe sehr .

— Ans der Umgegend . Zinn fünften Male in einem
Zeitraum von drei Wochen brach tn der Nacht zum Montag in
Lutzel - Cobleuz Großseuer aus . Dieses Mal hatte sich der Bränd -
futter das Holzlager der Firma Douquö & Aldenhoven ausersehen .
Die große » Vorräthe von Holz verbrannten und das Feuer tljeilte
sich einem uebenanliegenden großen Wohnhaus der Bahnbeamten
mit . Auch dieses brannte total nieder . Die auf Ermittelung des
Brandstifters ausgesetzte Belohnung von 600 Mk . hat die Königliche
Regierung ans 1000 Mk . erhöht .

In Wallersheim brannte das Oeconomic - Kcbäude des
Ackerers Krämer nieder , wobei leider der 33 - jährige Sohu des
Ackerers mitverbrgnnte . Derselbe litt an Epilepsie .

B . Irr Eltville sind in verflossener Nacht das Haus und die
Stallaebäude des Fuhrunternehmers Fritz Werner ntebergeßrannt .
Die Pferde konnten noch mit knapper Roth gerettet werden , ein
Schwein kam nm .

Wenn Ralph sie noch um Rath gefragt hätte . Sie
hätte doch dann eine Verantwortlichkeit . Aber nein ! Dieser
Bourgeois zeigte unbegreiflicherweise die Allüren eines
Marquis . Er hatte auch ihr eilte Lection gegeben , wie dem

Herzog von Sagan - Talleyrand , Fürsten von Dino .
Als sie ihm brieflich Vorwürfe gemacht , daß er sich

vor ihr versteckt halte , hatte Ralph ihr geantwortet :

„ In solchen Dingen , thenrc Gräfin , coufultirt man
Damen nicht ! "

Dann hatte er den Conrierzug nach der belgischen
Grenze bestiegen .

Inzwischen hat sie sich für die Soiree in der „ Japa¬
nischen Villa " angckleidet . Sorglos , weil der Ehre nach
jetziger Pariser Duellmode doch ziemlich ungefährlich genügt
werden kamt . Doch sie will nicht wcgfahrcn ohne Nachricht
über den Ausgang des Duells . Sie hofft das Beste . —
Sie sieht auf die Pendüle . Zehn Uhr . Um sechs hat er
sich geschlagen . Was mag passiert sein ? Sehr einfach . . .
eine Telegrammverspätung . Das passiert so oft .

Zehn ein viertel . . . Zehn ein halb . . . Sie muftert
die Blumen ihres Bouquets , sie ordnet ihre Coiffüre , sie
riecht an ihrem Flacon , sie entfaltet nervös den Fächer .

Da kommt Jemand . Endlich !

„ Ein Telegrantm für die gnädige Gräfin ! "

„ Geben Sie ! "

Ihre Hand zittert , ihr Herz schlägt . Armer Ralph ,
dieses Herzklopfen würde ihn sehr glücklich machen ! Sie
öffnet das blaue Papier .

„ Sehr schwer verwundet . Flehet um die Gnade Ihres
Anblicks . Fürchte , daß Sie zu spät kommen . Doclor
Clement .

"

Tief erblaßt fällt sie auf ihren Fauteuil zurück .

„ Sehr schwer verwundet ! . . . Er , so schön , so jung ,
so edel . . . der mich so heiß liebte ! . .

Und etwas wie eine Thrüiie perlt in ihrem Auge .
Wie aber darf ich soweit mit der Convenienz brechen ,

ihn aufzusuchen . Dieser Arzt ist närrisch und er auch .
Uebrigens ist es wahrscheinlich unnütz . Die Depesche

ist um sieben Uhr aufgegeben . . . Wenn er sterben sollte ,
wird sie ihm einen Veilchenkranz schicken . . .

Er war so reizend , der arme Ralph . . . Und jener
erste Abend int Park so herrlich . . . Ja , jener Abend ! . . .
Vielleicht hat sie ihn geliebt ? . . .

So hohes Talent ! . . Lyrik allerdings , aber in seinen
schwermüthigen Versen , welche Gewalten ! . . .

Unglücklicherweise aber auch unweltläusig wie ein echter
Dichter .

Und träumerisch murmelt sie : „ Ich werde diesem Arzt
eine Depesche schicken , ihm sagen , er möge meinen Besuch
versprechen , wenn Ralph noch athmet . . . es ist wenigstens
eine Tröstung , die man spenden kann .

"

Sie fügt hinzu : „ Ich würde hier bleiben . . . W
Mitternacht . . . allein mit meinen Gedanken . . . Was
wird man aber bei der Großfürstin Constantin denken ? —

Man erwartet mich . . man sucht mich . . . Vielleicht
vermuthet man , daß Ralphs Duell mich angeht und ich
nicht zu erscheinen wage ? Nach Allem an habe ich dies
Duell gewollt ? Es versetzt mich in eilte grausame Angst .
Wenn Ralph mich ließt , kann ich dafür ? Wenn er ver¬
wundet ist

'
s meine Schuld ? Was fordert er , daß ich komme ?

Das ist unsinnig und inconvenient . Man stirbt oder man
lebt . Wenn er tobt , ist

' s unnütz , lebt er , werde ich ihn zu
trösten wissen . Ist ' s nicht schon odiös , daß man von der
Affaire spricht ? Wenn mein Gemahl davon erfährt , wie

nnangenchm ! Und warum all ' das ? Für einen Mann ,
der nicht meiner Welt ist , habe ich ihm genug gewährt .
Welches Recht hat er , um meinen Ruf besorgt zu fein , wenn
Niemand ihn darum bittet ? . . Zudem , das Leben ist so

Abend - Ausgabe

SS . Jahrgang .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -PreiS :
Zn Wiesbaden und den Landorten nut Zweig -
Expeditioncn 1 Mk . 50 Pfg . , durch die Post

1 Mk . 60 Pfg . für das Vierteljahr .

Verlag : Langgasse 27 .

ÜIMOO Akormerrteir .

Slnzcigen - Prersr
Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Aiizeigcu 25 Pfg . —
Reclamcn die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .



Seite S . 4 . November 1801 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 3 « . Jahrgang . No . 28 » ,

Unndschau im Reiche . Das Landgericht Chemnitz ber =
mite den sozialdemokratischen Neichsfags - Ab -

* :

urth e
'

Ausland .
* Gesterreich ^ lngarn . Der Kaiser genehmig

daß dem vom Linzer Schwurgerichte wegen BraudlegM

Aus Kunst und Kebe « .
* Versonatien . Fräulein Baumgartner von unserer

iOper hatte vom Dircctor des Conventgardcn -Theaters in London
chen Antrag erhalten , vom 15 . November ab drei Wochen daselbst

traurig . . vielleicht ein Glück , von dannen zu gehen . Eine
Kugel im Duell für ein Weib ist immerhin ein adliges
Ende ! . . .

"

In diesem Augenblick bringt der Kammerdiener eine
zweite Depesche .

„ Noch Eine,
" denkt sie , „ habe ich nicht schon Emotion

genug heut ? " Sie zögert mit dem Oeffnen . . eine schwarze
Wolke senkt sich vor ihren Blick .

Der Kammerdiener erscheint wieder auf der Schwelle :
„ Seine Hoheit , der Prinz Soubise - Choiseul läßt fragen ,

ob gnädige Gräfin leidend sind ? "

„ Leidend ? Warum nicht gar ! Treten Sie doch näher ,
Prinz ! "

„ Ich komme Sie zu entführen , himmlische Gräfin, "

ruft der Prinz . „ Alles Leben ist erloschen bei Ihrer
Kaiserlichen Hoheit , so lange Sie fehlen ! "

Das Telegramm brennt in der Hand der Gräfin .
Während ihr Besuch sich über den Lilicnbusch beugt , zer¬
knittert sie cs und wirft es in den lodernden Kauiin . Dann ,
sich in ihre Peliffe wickelnd , lächelt sie :

„ Allons , mein Prinz , fahren wir ! "

Zur „ Japanischen Villa ! " ruft der Prinz heiter .
Und wieder im Vollbesitz all ' ihrer Grazie , wiederholt

sie mit einem unbeschreiblichen Lächeln : „ Nach der Japa¬
nischen Villa ! " Donnernd rollt der Wagen davon .

Jndeß kniet die Kammerfrau vor dem Kamin und
entreißt den Flammen ein schon halb verkohltes Stück Papier ,
auf dem ihr thränendcs Ange nur noch das eine Wort liest :

--- „ Todt ! " ----

geordneten Schmidt - Mittweida wegen Beleidigung ,
öffentlicher Aufreizung und Aufforderung zum Un¬
gehorsam gegen behördliche Anordnungen zu einem
Jahr drei Monaten Gefäugniß . — Der wegen mehren
Diebstähle vom Landgericht Rottweil zu vier Jahren und zivn
Wochen Zuchthaus verurthcilte Bäckergeselle Pius Entreh «M
Rottenburg wurde aus dem Zuchthause entlassen , da ß<i
herausgestcllt hat , daß er unschuldig ist und ein Anderer , da
Musketier Kohler von Untcrthalheini , die Diebstähle , wegen dem -

Entretz trotz seiner Versicherungen , unschuldig zu sein , verurtheill
wurde , begangen hat . Entretz hat bereits neun Monate im Zucht ,
Hause zugebracht .

m den Opern „ Walküre " und „ Siegfried "
zu gastiren . Tie

Intendanz hat ihr jedoch den erforderlichen Urlaub nicht ertheilt .
Immerhin ift der Antrag ein Beweis , datz Fräulein Baum¬
gartner sich als Wagner -Säugcrin bereits einen Stuf erworben hat .

= Urber Richard Tuerschrnarm ' s Rrritalion des
„ König Lear "

, die am Montag im Saale des „ Dictoria - Hotel
"

stattsand und zu der unsere Redactiou durch ein bedauerliches Ver¬
sehen keine Eintrittskarten zugingen , wird uns berichtet : „ Was die
ankündigenden Bemerkungen verheißen hatten , übertraf R . Tuersch -
mann noch , der eine so gewaltige Leistung bot , daß die Zuhörer
nicht nur bei den Aktschlüssen, sondern sogar mehrmals während des
Vortrags in lauten , anhaltenden Beifall ausbrachen . Man weiß in
der Thal nicht , ob man mehr die Kraft und Ausdauer des Organs
Tnerschmaun 's oder die seine Durcharbeitung der sauber sich von
einander abhebendeu Charaktere oder die Stärke des nie ver¬
sagenden Gedächtnisses des blinden Künstlers bewundern soll . Alles
dies zusammen lvirkte wahrhaft großartig und der laute Beifall
war ein wohlverdienter .

"

* „ Di * Sklavin " , lieber Fulda
' s neues Stück ( wir be¬

richteten bereits kurz über die erste Anfführung ) schreibt Karl
Freutzel in der „ Nat .- Ztg .

" : „ Die erste Anfführung des Schau¬
spiels in 4 Acten „ Die Sklavin " im deutschen Theater am Samstag ,
den 3t . October , hat dem Verfasser Ludwig Fulda wiederholte
Hervorrufe nach jedem Acte eingebracht . Das Problem , das in dem
Stück behandelt wird , hat sichtlich einen starken Eindruck auf die
Zuschauer gemacht , trotz der Dürftigkeit der Handlung und der
Wiederholung mancher Steilen . Eine tragisch angehauchte Ehe¬
standsgeschichte aus klein -bürgerlichen Kreisen : neun Jahre lang
hat ein grober und nichtswürdiger Flegel seine unglückliche Frau
geistig gemißhandelt und unterdrückt , endlich entflieht sie ihni zu
ihren Eltern . Aber die Scheidung ist unmöglich , da er sich weigert ,
in dieselbe einzuwilligen . Eugenie will in den Tod gehen , entschließt
sich indessm , mit einem Mann , der sie liebt , zu leben und seinem
Kinde auch ohne kirchlichen Segen eine Mutter zu sein .

"

* Unfer » jnng aufstrebende Marine ist jedem rechten
Vaterlandsfreunde , ob er nun für Eolonial -Politck begeistert ist
oder nicht , an ' s Herz gewachsen und das Interesse für - die Flotte
steigert sich im Volke von Jahr zu Jahr . Da kommt denn ein
Prachtwerk zum heurigen WeihnachtSfeste sehr zeitgemäß , das in
seltener Nattirtrene uns prächttge Typen aus unserer Marine und
Freud uud Leid der deutschen Seesoldaten drastisch vor Augen
führt . Das schöne Mappenwerk führt den Titel : „ Unsere

* Ueber die Lohne im Kaugewerbe , wie sie gegem ^
m Berlin gezahlt worden , schreibt die „ Bangewerks - Zeiw . - . Ä
durchschnittliche Geselleulohn für Maurer uud Zimmerer
die Arbeitsstunde 55 Pf . Ein kleiner Theil der Gesellen emSr *
50 Pf . und 52 ‘

/
’s Pf ., ein anderer kleiner Theil 57 ' / - Pf . uubfin «l I

Der Polierlohn bei den Maurern steht durchschnittlich auf 7a 8 -
für die Arbeitsstunde , ein kleiner TheU empfängt 65

” I
weiterer Theil 75 Pf . und 80 Pf . Bei den Zimmerern tiuMx ? I
der überwiegende Theil der Polirer 65 Pf ., doch steigt auckÄ I
der Lohn aus 70 , 75 und 80Pf . Diese Löhne sind sehr anfehniS I
doch ist dabei in Betracht zu ziehen , daß viele Bauhandwerker I
allen Maurer , im Winter nicht voll beschäftigt sind .

* K erlitt , 4 . Nov . Alle Ausländer , welche i,
-

Berlin zum Zuhälterthum gehören , sollen der „ SaM I
Ztg .

" zufolge auf administrativem Wege kurzer Hand ch Z

gemeingefährlich ab geschoben werden . Die Zahl soljl V
Leute ist nicht gering . — Wie der „ B . B . C . "

zuverW \
gehört haben will , soll im Etat des Auswärtigen Amts m
Betrag von 500,000 Mk . für geheime Ausgaben, ^
sind 452,000 Mk . »nehr als bisher , eingestellt werden .

'
g I

besteht jetzt wohl kein Zweifel mehr , daß diese Fordern »,
nur eingestellt wird in der sicheren Voraussetzung , daß btj
preußischen Abgeordnetenhause eine Vorlage wegen and «^ |
weitiger Verwendung des Welfeufonds zugehen wird . — M |
offiziöser Meldung ist für Berlin eine namhafte 33tt>
stärkung des Personals der Executiv - Polizsi , f
eine Neuordnung des Nachtwachewesens auf sicherheî F
polizeilicher Grundlage im engsten Anschluß an die Schtz ;
Mannschaft , sowie eine Verstärkung der Gcnsdarmerie j, .
den Vororten rc . geplant . — Rach der „ National -Ztz- t

wurde gestern früh ein großer Posten Gold von hier na ‘

Petersburg abgesandt . — Zu den Nothstandz - |
Anträgen der Sozialdemokraten in der Berlin « E
Stadtverordnetelr - Versammlung theilt die „ Vossische Zeitunz ' I
u . a . mit , daß sirr die städtischen Canal isationen selbst 6« ~
einem Angebot von Tagelöhnen bis zu 4 Mk . die für bi I
Arbeiten auf den Rieselfeldern außerhalb der Stadt erforbit 1
lichen Mannschaften bis in die neueste Zeit nur setz,
schwer , oft gar nicht zu erlangen gewesen sind , Hin 7

hat der Nothstand mehr auf Setten des Arbeitgebers ge¬
legen . — Die überseeische Auswanderung aus dem deutsch, S
Reich über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam uni
Amsterdam betrug im September 9997 , von Januar 6ü L;
September 90,607 . Von den im laufenden Jahre art - |
gewanderten 90,607 Personen kamen aus der Proviq
Hessen - Nassau 2504 Personen . — Wie ein hiesig i
Loealblatt aus angeblich verläßlichster Quelle mitzutheil « t
weiß , soll der Kaiser sich bereits prinzipiell für die Ein¬
führung derProstituirten - Kafernirung ansgesprochei
haben und darin vollkommen die Meinung der in Frag:
kommenden @ £ ecutit )= und Verwaltungsorgane theilen . B«
dem Friedrich - Karl - Diner habe der Monarch sogar geäußert ,
die Durchführung der geplanten Reformen werde schon ii

kürzester Frist erfolgen und sicherlich segensreiche Friichi
tragen . — Zahlreiche Recruten aus Elsaß - Lothringen sind
dieser Tage in Berlin eingetroffen . Dieselben werden zm
größeren Theil bei der Garde , zum kleineren bei den Linie » £

regirnentern eingestellt werden . Während anfangs der 70c

Jahre viele in den Reichslanden ausgehobene Soldaten bei

deutschen Sprache nicht recht mächtig waren , findet man

heute nicht einen einzigen darunter , welcher nicht fließen! r

deutsch spricht .

Baden em . — 3toet deutsche Fürsten begehen im kommenden Jahre
chr goldenes Ehejubiläum . Es sind dies , wie schon gemeldet , der
Herzog Ernst von Sachsen - Coburg - Gotha , vermählt
seit dem 3 . Mai 1842 mit der Prinzessin Alexandrine von Baden ,
enter Schwester des jetzt regierenden Großherzogs von Baden , und
ber Großherzog Karl Alexander von Sachsen -
Wei mar - Ei scuach , vermählt seit 8 . Oetoder 1842 mit Sophie ,
Tochter Wilhelms II . der Niederlande . — Die Kaiserin
Friedrich ist Dienstag um 3 Uhr Nachmittags in Arco ein¬
getroffen .

* Vmitt Kascha ruft durch sein seltsames , schier
unbegreifliches Gebühren die Kritik aller Partei - Blätter
hervor . Zunächst schreibt , wie schon kurz gemeldet , der

„ Reichs - und Staats - Anz .
" : „ Sofort nach Eintreffen der

telegraphischen Meldung des Kaiserlichen Gouverneurs für
Ost - Afrika , daß Emiu Pascha anfangs Juli von dem
Albert - Eduard - Nyansa nach dem Alberl -Myansa aufgebrochen
sei , wurde der Kaiserliche Botschafter in London beauftragt ,
Lord Salisbury hiervon in Kenntniß zu setzen und ihm bei
diesem Anlaß mitzutheilen , daß Emin Pascha bei diesem
Zuge in die englische Interessensphäre gegen die ihm aus¬
drücklich ertheilten Instructionen handele , und daß die
Kaiserliche Regierung unter diesen Umständen die Ver¬
antwortlichkeit für sein Unternehmen ablehnen müßte . Nach
Meldung des Botschafters hat der Premier - Minister für
diese Mittheilung seinen Dank ausgesprochen .

" — Die

„ Freisinnige Zeitung " greift Emin Pascha mit großer
Heftigkeit an . Was würde man in Deutschland sagen ,
fragt das Blatts wenn von englischer Seite Aehnliches
geschähe , wie es jetzt unter Emins Leitung von deutscher
geschehen sei ?

_
Sie findet es ganz in der Ordnung ,

daß die englische Presse „ Genugthuung " fordert , ohne
freilich zu überlegen , worin diese unter den
obwaltenden Umständen bestehen könnte , selbst wenn
ryan geneigt wäre , sie zuzugestehen . Emiu Pascha ist zur
Zett unerreichbar und wahrscheinlich wird er sich nie wieder
im deutschen Machtbereiche zeigen . Sein Verfahren ist
beispielslos in der Colonialgeschichte aller Zeiten . Daß ein
politischer Beamter , dem die Leitung einer ganzen Unter¬

nehmung auvertraut worden ift , mit seinen Leuten auf und
davon geht , um Privatgeschäfte zu besorgen , dürfte in der
That noch nicht vorgekommeu sein . Der Vorgang , wenn
er sich seinem vollen Umfange nach bestätigen sollte , würde
uns dem Auslande gegenüber auf das Empfindlichste blos -

stellcu . Es hieß auch , Emin sei nach Kamerun aufge¬
brochen , welches 2000 Kilometer entfernt liegt . Ein Zug
dahin mit seiner geringen Mannschaft wäre ein überaus

thörichtes Unternehmen . Auch fragt man sich vergeblich ,
wa ^ Emin in Kamerun hätte beginnen wollen . Aus Allem
scheint ersichtlich , daß er innerlich den Halt verloren haben
muß und dann förmlich mechanisch in der Richtung auf
feine alte Provinz abmarschirt ist , obwohl er selbst am
besten wußte , daß von seinem Elfenbein nichts mehr vor¬
handen sein kann .

* In dein Wesesteutwnrf über die Gesellschaften mit be¬
schränkter Haftpflicht ist ein Mindestbetrag des Stamm -
capitals für die Gesellschaft von 20,000 Mk . festgesetzt . Die Staium -
emlage jedes Gesellschafters soll mindestens 500 Mk . betragen . Ein
wichtiges Charakteristikum der netten Gesellschaft mit beschränkter
Haftung besteht eben darin , daß bei ihr auch andere als Capital -
eintagen zum Gegenstände der Mitgliedspflicht gemacht werden
köniien , während dies nach der oben erwähnten Reichsgetichts -
Enffcheidung bet der Aktiengesellschaft ausgeschlossen ift . Nach dem
neuen Gesetzentwurf können dieThciluehmerim Gesellschaftsvertrage
neben ihren Capitaleinlagen auch Leistungen anderer Art zu
Gunsten der Gesellschaft übernehmen . So können beispielsweise
bei Gesellschaften für den Betrieb von Zuckerfabriken die 'Mit¬
glieder die Verpflichtung übernehmen , ein gewisses Quantum Rüben
anznbauen .

*
» Drr alte deutsche Gott " ! Dem neneften ( ersten ) Hefte

des zweiten Jahrganges des „ Zwanzigsten Jahrhunderts "
( veutsch -

nattonale Monatshefte . Verlag von H . Lüstenröder , Berlin ) ist eine
Zuschrift an die Leser vorangeschickt , worin der Zweck dieser Monats¬
schrift gekemtzeichuet wird . Zum Schluß heißt es , die Zeitschrift sehe
ihre Aufgabe darin , „ daß der christlich -germanische Geist endlich
über den verderblichen Geist der internationalen dcmokratisch -
uiaterialisttscheu Weltanschauung triumphire "

. Dazu meint die
fromme „ Kreuzztg .

" : Sehr schön ! Wenn dazu aber die Gebets¬
formel gefügt toirb : „ Dazu helfe uns der alte deutsche Gott " —
so müssen wir gestehen , dein uns für solche „ Nationalifiruug

" Gottes
ledes Verständnttz abgebt . Die „ Köln . Volksztg .

" bemerkt dazu sehr
richtig : „ Soll vielleicht Herr Drumont ' in seinen Vorreden sich
mit dem „ alten französischen Gott "

trösten ?

Marine " 50 Bilder von C . W . AIlers , und erschien in btü g
rühmlichst bekannten Kunst -Verlage von C . T . Wiskott in BrcÄe ')
Der Preis beträgt 30 Mk . — Trotz alles Interesses ist uns di - |
Marine ja doch in vielen ihrer Lebenräußeruitgeit , dem ganz »

militärisch - feemätmischeit Treiben in seinen mannigfachen Beziehungeni |
deut Verkehr zwischen Offizieren und Mannschaft , hm , in all ' den uff ?
vollen intimen Einzelbildern dieser reich pulsirenven Welt M 5 =
ziemlich fremd geblieben . Mit um so freudigerer Empfänglichkeit l* i :
grüßen wir daher die uns von einem so bewährten humorvoller -

Charakteristiker wie E . W . AllerS , der sich als ein Sohn der Mari «
mit dem ganzen Wesen ihrer offiziellen und uichtofsiziellen We»
vertraut zeigt , gebotenen , in schlagender Leibhaftigkeit vor der
Natur componirten LebenSbflder aus jener urwüchsig frische« ; |
Sphäre . Wir sehen die Mannschaft bei Mahl und Arbeit , bei b? j
Schießprobe und bei Empfang der Löhnung , wir belausche« As
beim Zeugflicken uud Kalfatern , wir werfen einen Blick in “'! I
Schneider - und Schmiede -Werkstatt an Bord und ergötzen »«' ■
an dem köstlichen Humor jener Blätter , welche un » di! -

^ chfffsamme
"

, die „ Lcmdungsmanöver
" des auf Amon t

Pfaden wandelnden Matrosen , die „ ärztliche Consultattou
"

,i
„ Äannschaftsball bei Kaisers Geburtstag

" und so viele andere M |
glücklichsttn Moment erfaßte Situationen vorführen . In besonders

■-

anziehender Weise führt uns der Künstler auch in Verkehr tuj
’

Leben der Offiziere an Bord und Land , im Dienst und freier t
selligkeit , ein , wie in den lebensvollen Bildern : der „ GesangvereM > -

der „ Lieutenant als Pfarrer
"

, „ Marine -Academieball "
, „ Oisiz ^ tz

Mufikverein " oder in den heiteren Momentbildern der „ MeiE !
Probe

"
, „ Reise - Erinnerungen des Marine - Arztes

" und der „ tale "1' r
volle Commandaltt "

. Die Bilder find so getreu , daß wir W

glauben möchtenHAllerS habe sie mit einem Momentphotograpy ? -

aufgeuornnren und sie alsdann in künstlerischer Weise mit dem , I

Bleistift vergrößert und neu reprodnzirt . Jedes deutsche Herz |
beim Anblick der prächtigen , mit voller Meisterschaft erfaßten -of
manuSgestalten , die der Künstler schließlich , gewissermaßen |
Krönung des Werkes , in einer Reihe von überzeugenden ifmy

typen an uns vorüberziehen läßt , in jenen wetterharten Boor g
lenten , kühnblickenden Seefahrern , und den sprechenden Porkrw t .

bielgenannter und ansgezeichneter Offiziere , von einem |
patriotischer Sicherheit und fteudigstolzer Befriedigung dnrchdrungc »-

।
— Fast unwillkürlich kommen uns beim Schluffe der Beira « k»« I

des fesselnden Werkes die von dem Künstler dem „ Unterornzrcr g
Tropenausrüstung

"
untergelegten Worte auf die Lippen : »z

Jüm man kam ’nl “
( Nun laßt sie nur kommen !) Das Wert

Deutsches Deich .

,
* $ of - und Norsoual - Uachrichten . Montag Rachmtttag

begab sich der Kaiser zu Wagen nach den Militär - Schießständen
m Ltefelsgrund bei Potsdam und ließ sich dort ein von dem
Potsdamer Kunstschlosser Dietrich neuconftruirteS La » zeu¬
ge we h r vorführen . — Wie die „ A . R . -C . " aus gut unterrichteter
Duelle erfährt , wird zur Zell in Straßburg in den zuständigen
Ressorts das Project für ein kaiserliches Jagdschloß aüs -
gearbeitet . lieber den Ort , wo solches Platz finden soll , ist Genaueres
noch nicht entschieden , doch wird jedenfalls das Schloß im Districte
des kaiserlichen Jagdgeheges unweit der Burg Rideck (Unter -
elfatz ) erstehen . — Die Genesung des im Manöver gestürzten
Maiors v . Gersdorff vom Husaren - Regimeut No . 15 und bis
vor einigen Monaten Adjutant des Generalcommandos des Garde¬
corps ist so weit vorgeschritten , daß derselbe ans dem Krankenhause
in Rostock nach seiner Garnison Wandsbeck transportirt werden
konnte . Herr v . Gersdorf geht bereits unter Zuhilfenahme von
Krücken . — Heute traf - der Großherzog von Luxemburg
zum Besuch des Großherzogs und der Großherzogin in Baden -

Zur Bnchdrrtckrr - Kewegung .

Die „ Münch . N . N .
" rechnen auf Grund der letzten Rech -

tttingsablagen des „ Unterstützungs - Vereins Deutscher Buchdrucker "

aus , daß der Gewerkschaft eine Strikekasse von rund 600,000 Mark

<5yir Verfügung stünde . Dazu kommt nun noch der Inhalt der an
« n einzelnen Orten durch Separat - Beiträge gegründeten Tarif¬
kassen . Diese Kasse betrügt für München etwa 12,000 Mark , bei
fUnb 700 Mitgliedern ; an anderen Orten ift sie geringer oder gar
nicht vorhanden , an anderen infolge starker Agllatton verhältniß -
mäßig größer . Alles in Allem wird man die Summen der Be -
ftänbe dieser Caffeu auf rund 250,000 ( hoch gerechnet ) anschlagen
dürfen . Es würde sich also eilte Gesammt - Strikekasse von höchstens
850,000 Mark ergeben , d . i . auf eine Zahl von 14,000 Stockenden
gerechnet — da ja auch Hilfsarbeiter , Nichtverbandsmitglieder ,
sowie Conditionslose , tvelche in den Sinke eintreten , unterstützt
werden müssen — pro Kopf 60 Mark oder bei einer wöchent¬
lichen Unterstützung von 20 Mark drei Wochen Strikeunterstiitzung .
Was die Unterstützung von anderen Gewerben anlangt , so mag
das im vorigen Jahre gleich nach der ersten Maifeier in Scene

Se Hamburger Beispiel hier angezogen werden . Obgleich die
ldemokratie diesen Strike als Ehrensache der Gewerkschaften

mit allen Mitteln unterstützte , gingen feine 100,000 Mark in
mehreren Monaten ein . Der Strike , der nur auf eine kleine Stadt
beschränkt war , mißglückte vollständig . Selldem sind die Zeiten
viel schlechtere geworden und in der sozialistischen Presse wie in
der Gewerkschaftsprefse wird das Klagelied über die fehlende Opfer -
Willigkeit in endloser Melodie wiederholt . Die „ Unterstützung

" von
Seiten anderer Gewerbe , selbst wenn sie helfen wollten , kann -schon
jetzt vollständig übersehen tuerbeii .

*

Die berechtigte Aufmerksamkeit aller Klassen unserer Bevölkerung
richtet sich auf den zur bedauerlichen Thatsache gewordenen Bnch -
druckerstnke . Allgemein bricht sich die Erkenntniß Bahn , daß der
Vorstoß , den die Buchdrucker jetzt gegen ihre Arbeitgeber unter¬
nehmen , nicht mehr im Rahmen einer einzelgewerblichen Lohn¬
bewegung unterzubringen ist , sondern daß man es mit einer von
dem Geiste sozialdemokratischer Ideen getragenen Unternehmung zu
thun hat , welche , wenn sie ihr Ziel erreichen sollte , nur das An¬
fangsglied einer unendlichen Kette gleicher Ereignisse sein würde ,
die nicht nur dem wirthschastlichen Wohle des deutschen Volkes
schwere Schäden zufügeu , sondern auch birect die Bocksmoral unter¬
graben muffen . Der Buchdrucker - Sirike ift lediglich ein Brobe -
Vorstoß , ber zeigen soll , was die Gehilfenschaft ben Arbeitgebern
bieten kann . Fallt dieser Versuch zur Zufriedenheit aus , bann
rücken entweder die übrigen Gewerke in ununterbrochener Folge
mit partiellen Sirikes nach und erklären damit die geschäftliche lln =
sicherheit in Permanenz , ober das vom Sozialismus sehnlichst herbei -
gewünschte frevle Attentat gegen bie Volkswohlfahrt : ber General -
strcke in allen Gewerben und bamit bas Stocken jeden Handels und
Wandels wird zur Wirklichkeit .

*
lieber die Verhandlungen , welche in Berlin zwischen Prinzipalen

und Gehilfen gepflogen werben , kommen bestimmt lautende Mlit -
theilungen an die Oeffeuilichkeii , die aber von den Fernstehenden
nicht immer controllirbar sind . Die Druckereien von Sitteufeld ,
H . S . Herrmann und ber „ Norbb . Allg . Ztg .

"
, welche letztere auch

den „ Reichsaiizciger
" uub bie Rcichsiagsberichie druckt , sollen

Fordernngen ber Gehilfen bewilligt habe » . Doch scheinen nur
einzelne Forderungen ober Theilc derselben bewilligt zu fein . Im
Allgemeinen haben Bewilligungen nur sehr vereinzelt ftattgefunben .
Einem Berliner Bnchbruckereibesitzer ist , wie derselbe miitheilte , von
Herrn Döblin , der Seele der ganzen Gehilseubewegung , der Vor¬
schlag gemacht worden , n ur die verkürzte Arbeitszeit zu
bewilligen und diese Bewilliguiiq geheim zu halten ;

■ es solle dann kein Gehilfe von ihn : abgchen . Diese Znmuthltiig fei
ohne Weiteres zurückgewiesen worden .

*

Einige Blätter brachten die Nachricht , daß in der Druckerei
des „ Berliner Tageblatt

" eine Einigung mit dem Setzerpersonal ber
Zeitung herbeigesührt Worben sei . Das Blatt erflärt heute hierzu ,
daß btefe Mtttheiluug durchaus unzutreffend ist , nud daß die
Unterhandlungen vielmehr als definitiv gescheitert zu betrachteu siird .
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« nschftldig verurtheilten Waldheger Peter Pabst eine

S « lschadig « ng von 3000 ff . zu gewendet werde . Der

- « ,traa wird als Nachtrags - Forderung in das Budget ein¬

gestellt werden .

* Frankreich . Der Ministerrath genehmigte eine

Vorlage betr . Zählung der Brieftauben . Die An¬

meldung derselben bei dem Bürgermeister ist vorgeschriebcn .

Die Minister des Innern und des Krieges können die

Aufnahme ausländischer Brieftauben durch Decret verbieten .

* Italien . Die gestrige Eröffnungs - Sitzung der Friedens¬

konferenz in Rom in der festlich geschmückten Aula des Capitols

verlief in viclverkeißcuder Weise . Außer zahlreichen Deputationen

waren Vertreter der Diplomatie und Damen anwesend . Deutsch¬

land ist tnrrch 11 freisinnige und 4 natioualliberalc Abgeordnete

vertreten . Die deutsche Deputation hat Baumbach zum Präsidenten ,
« öttcher zum Schriftführer und Hirsch zum Redner gcwält . Frank¬

sch ist relativ am schwächsten vertreten ; außer Labiche , dem Präsi¬

denten der französischen Scction , ist auch Frcderic Passy anwesend .
Biancheri eröffnete die Sitzung mit einer schwungvollen Rede , die

mit einem brüderlichen Gruß äii die Gäste beginnt und die Arbeit

des Congreffes als ein Werk der Gerechtigkeit und der Menschlichkeit

charakterisirt , das für immer die Kriege unmöglich machen soll .

Hier ans diesem Capitol,
" fuhr Biancheri dann fort , „ wo einst

Jahrhunderte lang Zwietracht geherrscht , beratben wft heute , wie

die Kriege zu vermeiden sind . Viele sagen , es sei eine Utopie , aber

Utopisten nannte man auch Columbus , Galilei und Lincoln , deren

Ideen beute Gemeingut Aller sind . So ist zu hoffen , daß in nicht

ferner Zeft auch die Idee der Schiedsgerichte und des Friedens
von allen Völkern bekannt wird .

" Alsdann sprach der Sindaco

von Rom , Herzog von Sermoneta , den Wunsch aus , daß von Rom ,
von wo die Beziehungen des Glaubens geregelt wurden , auch die¬

jenigen unter Völkern in friedlichem Sinne geregelt werderr möchten .
Von den fremden Deputationen sprach zuerst Baumbach , der die

Friedensliebe der deutschen Völker versicherte ; anknüpfend an das

Wort Molike ' s , daß heute die Stimmungen der Völker die Kriege
verursachen , forderte er die Antvescndeu auf , daheim den Geist des

Friedens zu fördern . Diese Worte erregten lebhaften Beifall . Ruß
sprach alsdann für die Oesterrcicher . Von den folgenden Reden
war besonders intereffaut diejenige des Franzosen Graf Douville -

Maillefen , der mit hinreißendem Schwung die Friedensliebe der

Franzosen versicherte , die frei leben wollen und nie vergessen würden ,
daß sic zuerst die Menschenrechte verkündeten . Die Franzosen wollten

durch Gründe der Vernunft zur Wohlfahrt der Völker gelangen .
Er hoffe , daß Rom in Zukunst sich stets als das Kapitol der Frei¬
heit und der Vernunft bewähren werde . ( Langanhaltendcr Beifall .)
Die Reden der anderen Deputationen waren minder bedeutend .

Heute findet die erste Sitzung statt .
* Rußland . Die „ Voss . Ztg .

" meldet aus London :

Die Petersburger Polizei entdeckte nihilistische Ver¬

bindungen in Petersburg , Charkow und Odessa .

Es wurden mehrere Verhaftungen totgenommen .
* Rumänien . Carmen Silva , die Königin von Rumä¬

nien , machte am Samstag Nachmittag , wie aus Pallanza geschrieben
wird , nach fast dreiwöchentlicher Abwesenheit ani Lago inagaiore ,
ihre erste Ausfahrt . Die Königin , welche in einem niedrigen Wagen
saß , der von einem Diener geschoben wurde , ward von dem Arzt ,
einem Hofherrn , einet Hofdame und mehreren Kammerfrauen und
Dienern begleitet . Obgleich sie fast ganz ergraut ist , sah sie
doch recht frisch ans ; sie faß sehr aufrecht und plauderte während
der saft zwei Stundell währenden Fahrt lebhaft mit ihrer Bc -

tzleftung. In Pallanza bewohnt die Königin mit ihrer Umgebung
etn ganzes Stockwerk im Grand Hotel Pallanza mit prachtvollem
Anblick auf den Lago maggiore .

* Türkei . Abdul Kerim Pascha ist in © cutark ein -
« troffen . Derselbe hat einen militärischen Grenzcordon ziehen
lassen , weil man die Rache der Montenegriner wegen des letzten
UeherfnHeS bei Bielopolje befürchtet .

* Afrika . Der „ Times " wird aus Sansibar ebenfalls ge¬
meldet , daß Capitän Lugard die Muhamcdaner unter großem Ver¬
luste bei Uganda geschlagen habe , aber nach Meldungen ans anderen
Quellen vom 23 . Juli verursachte der Sachverhalt große Besorg -
niß wegen der Lage der Christen . Nach einer der Brftisch -
Ostasrikanischeu Gesellschaft selbst ans Kampalla , einem Fort der¬
selben in Uganda , zugegangcnen Nachricht vom 29 . Juni hat der
Zusammenstoß am 8 . Mai in Unyoro stattgefunden . Capitän
Lugard war nach Buddu auf der Westseite des Victoriasee ' s anfge -
brocheii und Capitän Williams nach Karnpala zurückgekehrt . —

Nachrichten aus Tlemcen zufolge ist die Lage in Marokko fort¬
während unruhig . Es heißt , ein Zusammenstoß zwischen den
Parteien , die von den Guelahas abhängen , habe stattgefnndeu , wo¬
bei es 46 Tobte gegeben haben soll .

* Amerika . Der „ Times " wird aus Valparaiso berichtet ,
daß schriftliche und andere Beweise dafür vorhanden seien , daß das
amerikanische Geschwader den Präsidenten Valmaceda
Spionendienste geleistet habe . — Staatssecretär Bkaine soll ,
wie verlautet , den Gesandten Montt dahin verständigt haben , daß
die Vereinigten Staaten auf Genugthunug Seitens Chilis bestehen .
Nöthigenfalls würde Gewalt angewendet werden . — Aus Valparaiso
wird berichtet , daß daselbst S Chilenen verhaftet wurden , welche an

äußerlich in seiner gesummten Ausstattung die gleiche sorgfältige
und liebevolle Durchbildung wie alle Publikationen des strebsamen
Breslauer Kunst - Verlags und fötuien cs jedem deutschen Hause
auf dar angelegentlichste empfehle » . Es wird eine Zierde ledcs
Büch «rtisä )eS sei » .

Albumblatter .

Sticht finster blicke auf der Zeiten Wechsel ;
Bitter ist die Geduld , doch ihre Furcht ist fuß . Sa di .

Wird verhaltuer Zorn zum Grimme ,
Bricht er Dir der Stärke Schaft . E . M . Arndt .

*

Genieße , wenn Du kannst , unb /
Leide , wenn Du mußt .
Vergiß den Schmerz ,
Erfrische das Vergnügen . • oethe .

*

Wer will haben gut Gemach ,
Der bleibe unter seinem Dach ;
Draußen zu wenig oder zu viel ,
Im Hause nur ist Matz und Ziel . Goethe .

*

Sei mit jeder Stunde sparsam .
Denn sie ist ein Stück vom Leben ,
Ein Stück Zeft , das in Gewahrsam
Dir der Herr der Zeft gegeben .

*

Ist das Wort der Lipp
' entflohen , du erqreisst es nimniermehr .

Fährt die Reu '
auch mit vier Pferden augenblicklich hinterher .

W . Müller .

Sinnspruch .
Nach einem Titel strebt ein Jeder ,
Das Peterchen hieß zu gern Peter
Und Diurnist das Schreiberlein !

Rings steht man Alle sich befleißen ,
Bios möglichst schnell etwas zu heißen .
Doch Wenige nur , auch was zu sein .

dem Angriff auf die Matrosen des „ Laftimore " betheiligt gewesen
sein sollten . Dem Staatsdepartement sei jedoch davon noch nichts
bekannt geworden .

Kleine Chronik .

Auf Stubbeukammer ist das fiskalische Hotelgebäude
ein Raub der Flammen geworden . Tas Feuer verbreitete sich
so schnell, daß von dem werthvollen Inventar so gut wie Nichts

gerettet werden konnte . Verletzt wurde Niemand .‘
Am Freitag Abend griffen die Bergleute ton Bnceville

in Nordamerika , erbittert darüber, ' daß noch immer Sträflinge in
den Bergwerken beschäftigt sind und die Löhne herabdrücken , das

L a g e r , in welchem die Sträflinge Nachts schliefen , an . Nach kurzem
Kampfe Maren sie Herren , sprengten das Magazin in die Luft und

etzteu die Gefangenen in Freiheft . Darauf zogen die Bergleute
nach Cral Creek und wiederholten dort dasselbe Experiment . Zu
Blutvergießen ist es nicht gekommen . Man befürchtet , daß die Berg -

, kitte auch die 220 in Oliver Springs arbeitenden Sträflinge bc -

) freien werden . . ~ , ..
In Niederschönhauseu bei Berlin erftirt eine Fabrik von soge¬

nannten „ H a u r s e q e n "
, welche zur Zeit eiwa 350 Arbeiterinnen

beschäftigt . Diese Fabrik gebraucht zur Ausschmückung und Um¬

rahmung ihrer Artikel sür den Zimmerschmuck alljährlich eine Anzahl
von etwa 64,000 Stück der allbeliebren Alpenpflanze Gnaphalium
Leontopodium oder Edelweiß , welche sie direkt ill Ballen aus

Throl bezieht . Unter den „ Haussegen
"

sieht man auch solche mit
den Bildnissen von Lassalle , Bebel , Marx , Liebknecht ( !) .

In Aachen wurde eine etwa 45 Jahre alte Frau in ' s Maria -

hilf -Hospital gebracht , welche auf dem Wege Haaren - Strangenhäuscheu
überfallen und am Kopse derart verletzt worden war , daß sie bereits
Abends starb . Allem Anschein » ach liegt hier ein Lustmord vor .
Der Thäter ist bis jetzt noch nicht verhaftet , man ist demselben
jedoch auf der Spur .

Aus Zara , 3 . Nov . , wird gemeldet : Gestern Nachmittag stürzte
infolge heftiger Bora eine Barke mft Wäscherinnen um . Sech¬
zehn ertranken . Neun Leiche » find gesunde » . Tie Bemannung
der Barke wurde gerettet .

In London steht ein sensationeller Prozeß zu erwarten .
Herr Charles Nesbitt Frederick Armstrong , ein reicher australischer
Schafzüchter , hat nämlich gegen seine Gemahlin Helen Porter
Armstroitg , im Theater Mme . Melba ( gegenwärtig der Pariser
Oper angehörend ) genannt , den Scheidungsprozeß wegen Ehebruch
eingeleitet . Die Scheidungsklage stützt sich auf verschiedene That -

sachcn , die sich in Hotels in London imb später in Wien abge¬
spielt haben . Der vom Kläger bezeichnete Mitschuldige ist Louis

Philippe , Herzog von Orleans . Herr Armstrong klagt gegen den

Herzog außerdem noch auf Zahlung einer Schadenersatzsumme von

500,000 Francs .
Die „ Oesterr . Volksztg .

" meldet die Verhaftung eines

flüchtige » Lieutenants Ott in der Nähe von Wien in der

Pension seiner Geliebten , einer Chansonette und Circus -Reiterin .
Derselbe , Sohn eines Stabsoffiziers , hatte bei Blumenhändlern
2000 fl . Schulden .

Vom Schwurgericht in Meiningen wurde am 28 . d . M . die

ledige Antonie Schmidt aus Lauscha , die ihr 5 Monate altes Kind
mit Salpetersäure gelobtet hatte , zum Tode vernrtheilt .

In Rom ist ein allgemeiner Strike der Droschkenkutscher
ausaebrochen .

Ein Verbreche » mürbe in ber Nacht auf den 30 . Oetober beim

Seppen in Lel )en , Gemeinde Enzenkirche » , verübt . Der Besitzer
dieses Gutes wurde von einem bis jetzt uubckamften Jndividunm
durch das Fenster erschossen . Während die trostlose Ehesrau
mit ihren vier Kindern jammernd die Leiche umstand , krachte ein

zweiter Schuß , ber die Frau lebensgefährlich in de » Rücken traf .
Die Anfreguug unter der Bevölkerung ist ungeheuer .

Wie der „ Corr . Textiliitdustrie
" ans Lodz ( Polen ) gemeldet

wird , ist dort die bebentenbe Gummieinzuge - Fabrik von
Emil Wieke am 1 . November total niedergebrannt . Der Schaden
sei sehr beträchtlich .

Aus Oppeln , 3 . November , wird gemeldet : Der Häusler
Kitok aus Großdöbern ist durch 11 Axthiebe ermordet worden .
Die Leiche wurde int Forst gefnnden . Als muthmaßliche Mörderin

ist die Ehefrau des Ermordeten verhaftet worden .
Aus Athen , 1 . November , wird gemeldet : Seit gestern fällt in

allen Theilen Griechenlands der Regen in Ströme » . In den

gebirgigen Gebiete » von Patras , Volo und fast überall in Thessalien

ist eine kolossale Menge Schnee gefallen , zum großen Erstaunen
der Einwohner , welche , wie der „ Standard "

behauptet , dergleichen noch
nicht erlebt haben . ( ? )

Aus Rom , 2 . November , wird berichtet : In fast ganz
Italien ist plötzlich große Kälte eingctrcteii . Auf allen

Bergen liegt Schnee ; gestern hat es sogar in der Stadt Perugia
stark geschneit .

Es ist eine bekannte Thalsache , daß hohle Segel ganz vorzüg¬
lich dazu geeignet sind , Schallwellen , aufzufange » und tu einem

Punkte zu vereinigen . Kürzlich fuhr ein Segler an der brasilianischen

Küste in solcher Entfernung , daß das Land vollkommen außer Sicht
war . Plötzlich hörten mehrere Matrosen an einer bestimmten Stelle
des Decks das Läuten von Glocken , welches thatsächlich zu der be¬

stimmten Zeit au einem Küstenplatze in einer Entfernung vou vielen

Meilen stattgesunden halte . Es wäre von Nutzen , wenn man diese
Wirkung ber Segel so regeln und coutrollireu könnte , daß bestimmte
Zeichen und Signale aus große » Entfernungen nach Belieben auf -

gefange » werbe » könnten .
In Berlin würbe wiederum ein Zuhälter , ber seine eigene

Ehefrau zum unmoralische » Lebenswandel angehalten hatte , um
dem Müßiggänge sröhnen zu können , imb es dabei an Mißhand¬

lungen seiner Ernährerin nicht fehlen lieft , verurtheill und zwar zu
1 Jahr 3 Monaten Gesängniß , Ehrverlust und Stellung unter

Polizeiaufsicht . Recht so ! .
Ein Dieb , ber am 13 . September in die Oberamtspflege

Blanbenre » einbrach mid 16,000 Mk . stahl , ist mit seiner Braut in

Rom verhaftet wordcu . Es ist der 20 - jährige Revisions - Assistent
Klei » , Sohn eines Regicrungsbeamten in Ulm . Er hatte noch

13,000 Frcs . bei sich . . „ „
Zwanzig Schülerinnen einer Berliner Schule tm Alter von

10 bis 12 Jahren waren , so berichtet di « „ 9t . A . Z .
"

, im Criminal -

gerichts -Gebäude erschienen , nm als Zeuginuen gegen ihren früheren

Lehrer K . aufzutreten , der sich schwerer Sittlichkeits - Verbrechen

gegen diesekbeu schuldig gemacht haben sollte . Der Angeklagte mürbe

in
'

13 Fällen für überführt erachtet . Das llrthei ! lautete auf
3 Jahre Zuchthaus und 5 - jährigen Ehrverlust . Tie Ehefrau und

ein erwachsener Sohn des annähernd 50 - jährigen Angeklagte » sind
während dessen Untersuchungshaft verstorben .

Vermischtes .

* Gin mrrlut »nv > iöcr £ r»U von hysterischer Katalepsie
wurde in der verflossenen Woche in Lrnz an einem 20jähngen ,
hübschen , kräftigen Bauernmädchen aus Kopfmg bei Schärding be¬

obachtet . Das
'
Mädchen verfällt — so lesen wir in der „ Linzer

Tqp .
" — zu geivisseu Tageszeiten , und zwar zumeist von halb

11 bis gegen 12 Nhr Mittag » und von 7 bis nach 8 Uhr Abends
in einen starrkrampfartigen Schlaf , in welchem Zustand dieselbe

zuerst lateinische Citate und Stellen aus Gebeten ziemlich deut¬

lich spricht und sodann eine Predigt Über das Rosenkranzgebet in

bcutid )« .' Sprache hält . Da diese Erscheinung in dem Stadtthcil ,
in welchem das Mädchen wohnte , besonders bei der weiblichen

Bevölkerung große » Aussehen erregte , fand sich ein <5 Tages daselbst
ber Stadtarzt Herr Dr . Feder mit einem Sicherheitsorgane tut ,
um das Bauernmädchen zu seheu und zu hören . Der Stadtarzt
Dr . Feder konnte konstatier » , daß kein Schwindel torliege , sondern
die Person au hysterisciM Katalepsie leide . Er stellte mit derselben

mehrere Versuche an , welche zeigte » , daß das Mädchen in einem

bewußtlose » Zustande handle , da weder Nadelstiche , noch sonstige
Schmerz verursachende Experimente irgend einen Empfindungsreiz
ausübten . Die Bauerstochter ist nach dem Zufichkommeu wieder

wohl und munter und klagt über keinerlei üble Folgen . Sie äußert

sich immer recht befriedigt über dm guten Schlaf , beit sie gehabt ,
und weiß auch nichts von den schönen Predigten und latemrsche »

Sätzen , die sie während ihrer Bewußtlosigkeit Ipricht , ist auch tm

bewußten Zustande ber lateinischen Sprache nicht mächtig . ^ eben¬

falls spricht sie Sätze und Predigten , die sie in irgenb einer Kirche

gehört hat .
* Gin Veteran von Materloo . Aus London wird be¬

richtet : Am Montag starb in Southampton der letzte der britischen

Osfizire , welche in der Schlacht von Waterloo gegen Napoleon

kämpften , der Oberstlieutenant William Hewitt . Am 2 . Juli 179t >

geboren , trat er 1811 als Fähnrich in die Armee ein und war zur

Zeit der großen Schlacht bis zum Unterlieutenant avancirt . Er

nahm im Jahre 1828 feilten Abschied .
* Kraniche ans der Wanderung . Vom Südharz wirb

ber „ Kreuz -Ztg .
"

geschrieben : Seit Jahren beobachte ich die

Kraiiichzüge bei ihrem Kommen und Gehen . Unser St . Arnolds -

berg mit Schanze ist eine Laubmarke für diese Segler der Lüfte .

Hier formireu sie sich aufs neue und wechseln ihren Kur « Im

Herbst von Nordost kommend , steuern sie nuumehr , einen scharfen
Winkel beschreibend , mehr nach Südsüdwest ; ebenso nur umgekehrt

thun sie es int Frühjahr . Nachdem schon am 15 . Oetober bei

regnerischem Wetter und schwerer Luft ein tüchtiges Volk Kraniche ,

ganz niedrig streichettd und auf unseren Klippen und Garten -

bäumen etwas ansrtihend , hindiirckmezogen war , kant am 24 . Oetober

ein tüchtiges Heer in 4 Colonnen , die bann , sich nenformirenb , eine

gewaltige
'
Pflugschlcife bildeten . Es war herrlicher Sonnenschein ,

ein warmer Mittag , da konnten wir die einzelnen Thiere ganz

genau erkennen . Zu unserer Verwituderung war der dritte an der

Spitze ein ganz weißer Kranich mit gelblichen Flügeln ; derselbe

stach durch sein Gefieder von dem Gran seiner Genossen deutlich ab .
Dabei hörte » wir ganz deutlich zwischen den glucksenden Tönen der

Kraniche Zwitscher
'
» und Zirpm kleiner Singvögel , namentlich

Rothschwäiizchen , etliche flogen auch vom Rücketl der Kranich « etwas

in die Höhe bann und wann . Also die kleinen Orientreisenden

bemitzten den Expreßzug ber großen Vögel und diese scheinen mit

den blinden Passagieren ganz einverstanden z » fein . — Vielleicht

beobachtet der eine oder andere Leser , welcher in der Nahe der

Nachtguartiere und Raftstationen der Kraniche wohnt , das Treiben

der kleinen Mitreisenden und ihre » Verkehr mit den großen Be¬

gleitern und berichtet darüber in einer späteren Zuschrift .
* » om Schatz . Nachdem der Schah von Persien seinem

Gesandten in Washington telcgraphffch mitgetheilt hat , er werde im

nächsten Jahre Nordamerika und die Ausstellung in Chicago
besuchen , und die persische Gesandtschaft hiervon in offizieller Form
dem Ausstellungs -Comits Kenntniß gegeben hat , erläßt dieses

folgende Bekanntmachung : „ Es ist uns die ehrenvolle Benach¬

richtigung zugegangeu , daß unter den zu erwartenden Besuchern ber

Ausstellung Se . Mas . ber Schah von Persien erscheinen wird , der

ebenfalls auf eine höchst sympathische Ausnahme seilens der nord -

amerikanischen Ration zu rechnen hat . Gleichzeitig aber machen
wir darauf anfmerssaiu , daß die orientalifche » Herrscher alle ihnen
etwa entgcgcngcbradjten Ehrengaben als einen schuldigen Tribut

mischen , ohne für dieselben ein Entgelt zu entrichten .
"

* Amnoristisches . Im Gegentheil . Erste Dame :

„ Himmel , der Manu sicht ja aus , wie der leibhaftige Tod !

Zweite Dame : „ Im Gegentheil , das ist ei » großer Lebemann .
" —

Sonderbare Begründung . Gast : „ Herr Wirth , das Beef¬

steak riecht , das ist schlecht. " Wirth : „ Das ist kein Beweis , mein

Herr , eine Rose riecht auch und ist deslvegen durchaus nicht schlecht .
"

— Aus der Schule . Lehrer : „ Du hast schon wieder 20 Fehler
in Deinem Exereitium , Schulze ; bas ist »uugeniigenb «.

"
Schulze :

„ Soll ich denn noch mehr Fehler mache » ? " — Scharfer Hieb .
Herr : „ . . Wenn Sft darauf bestehen , mein Fräulein , unser

Verhältniß abzubrccheu , so werde ich die Briefe veröffentlichen , die

Sie au mich geschrieben haben ! " Dame : „ Ganz nach Belieben .

In diesen Briefen steht nichts , dessen ich mich zu schämen hätte —

die Adresse ausgenommen !"

Geldmarkt .

- m - Naursbrricht der Frankfurter Körse vow 4 . Nov .,
Nachmittags 3 Uhr . Credil - Actieu 237 ' /s , Disconto - Commandft -

Antheile 171 , Staatsbahn - Aetien 238 ' / . , Galizier 176 , Lombarden
78 »/2 , Egypter 95 ' /, . Italiener 87 ' / . , Portugiesen ---- , Ungarn 89 ' /»,
Gotthardbahn - Actieu 132 ' / . , Nordost 112 -/ «, Union 72 ? /. , Dres¬

dener Bank 133 ' / - , Lanrahütte -Actien 107 .20 , Gelsenkirchener Berg -

werkS - Aetien 147 .90 , Russische Roten 202 , Loctznner 111A , Har -

peuer 161 ' / - , Daruistädtcr Bank 126 ' / -, Oesterr . Coupons 172V *. —

Börse bei Beginn fest , speziell für Schweizer Bahnen . Schluß

chwach auf flaue Pariser Notirungen .

Nachtrag .

( ? ) Kochtzriu , a . W . , 4 . Nov . Die von ber hiesigen Gememde -

Verwaltung beschlossene Canalisation der Stadt wird nunmehr

zur Ausführung gelangen . Die Eröffnung der Snbmsssious -

Ausschreibeu hatte als niedrigste Forderung rund 9221 Ml . von
der Firma Kurt & Bätger in Frankfurt a . M . und al » höchste

16,806 Mk . von der Firma F . Frossiuer m Biebrich zum Resultat .
Die Differenz zwischen der höchsten und niedrigsten Forderung be¬

trägt mithin nahezu 8000 Mk . Dtft den Ausnchrungsarbeften der

Canalisation soll demnächst begannen werden .

( ? ) Flörsheim a . M . » 4 . Nov . Die Frau des LandwirthS

M . K . dahier hatte am Finger eine unbedeutende Schnittwunde ,
in welche beim Abenitcn der Zuckerrüben etwas Schmutz gekommen
war . Bald jedoch stellten sich die Stzmptome einet Bftitvergistnng
ein , so daß die Aerzte operativ einschreiten mußten . Leider ist die

Gefahr noch nicht vollständig beseitigt .

Zehte Drahtnachrichten .

n . Kerlin , 4 . Nov . Nach den „ Berl . Polst . Nachr .
" sollen

zur planmäßige » Erforschung der römisch - germanischen
Limes 200,000 Mk . in den Rerchshaushälts -Etat ein ^ steüt werden .
Eine ficbeuglieberige Commisfio » , bestehend ans Preußen , Bayer » ,
Württemberg , Baden , Hesse » , sowie der Academieen von Berlin

und München , soll ernannt werden und der Sitz derselben Heidel¬

berg fein .
H . Uom , 4 . Nov . Die deutschen Theilnehmer am Frftdens -

Cougteß legten einen Lorbeerkranz am Sarkophage Victor

Emannel ' s nieder .
hd . Irlgrad , 4 . Rov . Infolge , des Rücktritts Tauchanr -

vitsch ; demissionirte das ganze Cabtnet . Paflssch bndc .

ein neues Ministerium .

hd . Warschau , 4 . Nov . Der Ukas , betreffend die

Ausdehnung des Ausfuhr - Verbots , rief eine förmliche

Panik hervor . Bedeutende Posten von Sommer - Getreide

und Kartoffeln , welche auf Vorschuß nach Deutschland ver¬

kauft sind , muffen infolge des sofortigen Inkrafttretens des

Ukases zurückgehalten werden .

( Nach Schluß der Nedaetion eingegangtn .)

* Arm - Asrk , 4 . Nov . Bei den gestrigen Staats¬

wahlen siegten in Virginia die Demokraten mit großer
Majorität . In Columbus (Ohio ) wurde der Republikaner
Mae Kinley , der Urheber des neuen Zolltarifs , mit etwa

10,000 Stimmen Mehrheit zum Gouverneur anstatt des bis¬

herigen demokratischen Gouverneurs gewählt . Die Republi¬
kaner siegten int Staate Pennsylvanien mit insgesammt
etwa 40,000 Stimmen Mehrheit .
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39 . Jahrgang . No . S8S .

32 . Kirchgasse 32 . Louis Rosenthal
, im Neubau Blumenthal

Grosses Lager in Capes , Jaquetts , Rötendes , Regenmänteln , Kinder - Mänteln zu sehr mässigen Preisen .

4 4 . November 1891 .
_____

Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .
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Äusser obigen Fa ^ ong circa 18 aiidpre moderne Faeons in allen Preislagen 323
Kurhaus zu Wiesbaden

3 .
4 .

Costüme und Mäntel nach Maass

Benedict Straus
, Webergasse 21 .

Zur guten Quelle .

Rintelen Mülheim

Der Verlag öes
„ Wiesbadener TagblattBerlin

Ihre
® ie besten und billigsten

597

Jagdwesten ,

Zerres . Dachsenhausen

5 .
6 .

Müller .
Lapport .
Kartz .

Haiger
Söllingen

Andernach

Rough , Kfm .
Fleisches .
Herfurth .
Pelizoeue .

Auber .
Chopin .
Waldteufel .

Haydn .
Rheinberger .
Czibulka .

Mühlfeld .
Job . Strauss .

Köln
Lahr

Berlin
Köln

Frankfurt

Weimar
Geisenheim

Mainz
Adolfseck
Lorshach

WM
MM

Volkslieder
8 . Habsburg - Marsch

Wisper
Oberneisen

Meisenheim
Offheim

Eppenrod
Oberselters

Mainz
Becheln

Weilbach
Holzheim

Kramer , Kfm .
Vogel , Kfm .
Lindenberg .
Jung , Kfm .
Seckbach . i

Engel .
Leut m . Fr .

Lassand m . Fr . Brüssel
Hollwegen . Königsberg
Damsen m Fm . Berlin

Verantwortlich für die Redaction : W . Schulte vom Brühl ; für den Anieigentheil : C . Nötherdt . RotationSpieffen - Druck und Verlag der L . Schellenberg '
schcn Hof -Buchdruckerei in Wiesbadtti .

Fremden - Verzeichnis »
vom 4 . November .

Die bctr . Beträge tßnuen gegen Rückgabe der Scheine bei

unserem Kassirer , Herrn L . Vogel , Wellritzstraße 41 , in Empfang
genommen werden .

Wiesbaden , de » 2 . November 1891 . 221

Der Vorstand .

Ländliche Bilder , Wälzer . . .
7 . Potpourri über amerikanische

aus Mainz schnelle Hülse und Linderung . Stets ächt unter Garantie
bei A . Sclxirg ( Inh . Carl Mertz ) , Louis Schild .
F . Hlitz . 13474

Posen
Stolberg

Hamburg
Hildesheim

Schmitt , Kfm Hamburg
Motel zum Hahn .
Wenders . Düsseldorf

Hotel Happel .
Levita , Kfm . Köln

Rassauer Hof .
Wrede m . Fr . Schermcke
Borchard m . Fr . Berlin

Villa Xassau .
Labouchcre . Holland

Hotel du Kord .
Schröder . Buenos -Aires
Erdmeyer . Osnabrück

Xonaenhof .
Bertz , Secretär . Köln
Hagens , Kfm . Köln
Adrian , Kfm . Rheydt
Wint her , Dr . Biebrich
Roht Dr . Altenburg

Pfälzer Hof .
ßerghof m . Fr . Heilbronn

Variationen aus dem Kaiser -
Quartett ........

Vorspiel zu „ Die sieben Raben “

Kölbingen
Schwarz . Mastershausen

von vielen meiner verehr ! . Kundinnen ausgesprochenen Wünschen entsprechend werde
ich bis zur Beendigung meines Ausverkaufs

Empfehle meine große Auswahl Neuheiten in Herbst - u . Winter »
Stoffe » zur Anfertigung von Herren - u . Knaben -Anzüge » , Hervst -
u . Winter - Paletots zu billigen Preisen bei tadellosem Sitz u . prima

I Zuthaten . Anfertigung von Damen -Jaquetts . sowie allen in mein Fach
I einschl. Arbeiten . V . Hohihaa « , Herren - Schneider , Karlsir . 38 . 20307

Adler .
v . Holbach . . Spandau
Cohn , Kfm . Berlin
Carlebach . Frankfurt
Spanier , Kfm . Köln
Wevermann . Dölken
Müller . Grenzhausen

Motel Block .
Falls , Fr . Bournemouth
Schwarzer Bock .

Schwabe , Frl . Hannover
Hallfter . Königsberg

® old . Brunnen .
Guinand , Fr . Königsberg

Hotel Hasch .
v . d . Nies . Amsterdam
deutsches Keich .
Cart . Weilburg
Sievers m . Fr . Frankfurt
v . Schmidt m Fr . Mainz

Bieten müh le .
Boesner . Augustenthal
Dickmann . Augustenthal
Oppenheim , Dr . Köln

Schwartze .
Schmidt .
Temmer .
Ullrich .
Weil .

Bekanntmachung
Bei der am 1 . November I . I . stattge -

fundcnen Ziehung tiöu Antheilscheinen für
die Beschaffung einer Turnhalle sind folgende
Nummern gezogen worden : 11 18 64 87
105 136 157 217 226 245 330 364
391 404 414 470 561 568 571 582

604 628 863 961 990 und 1027 .

Mittwoch , den 4 . November , Abends 8 Uhr :
528 . Abonnemcnts - Concert des Stadt . Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn L . Lüstner .

in bekannter vorzüglicher Weise sehr preiswürdig anfertigen lassen . Die Stoffe werden zu
Ausverkaufs < Preisen berechnet .

insbesondere solche von größerem Umfange » erbitten wir uns schon jetzt , auch wenn

die Aufnahme erst später gewünscht werden sollte , damit wir denselben hinsichtlich ihrer
typographischen Nnsstakknng erhöhke Sorgfalt zuwenden und etwaigen Sonder -

Wünfchen Rechnung tragen können .

Pelizoeus,Fr .Hildesheim
Repsold , Fr . Hamburg

Hotel Victoria .
v . d . Made . Dortrecht
v .Knyphausen .Westpha ).
v . Osten . Petersburg

Hotel Weins .
Scherer . Rennerod
Tierschmann . Coblenz
In Privathäusern .
Hotel Pension Quisisana
Marks m . Fm . London

Privat - Hotel Silvana .
v . Löwis m . Fm . Livland

Kirchgasse 18 .
de Simmermann . Veere

Webergasse 4 .
Doerler . Philadelphia
Augenlieilanstalt

für Arme .

neuester Ernte
per Pfund 2 — 8 Mk .

empfiehlt 21190

Germania - Drogerie ,
vorm . H . J . Viehöver ,

M . Rosenbaum ,
Marktstrasse 23 .

------------ Alle ,
-----------

welche an Huste « , Heiserkeit , Verschleimung , Hals , Brust
und Lunge , Keuchhusten re . leiden , finden durch den aus
edelsten Weintrauben bereiteten

rheinischen

Trauben - Krust Honig

Programm :
1 . Ouvertüre zu . Haydee

“

2 . Scherzo , op . 31 .....
2 . Bolla - Polka - Mazurka . .

Bhein - Hotel .
Hamburger . Breslau
Alexander . London

Weisses Ross .
Dunker . Charlottenburg
Zindars . Kl . Ristow

Schiitzenhof .
Renner m . Fr . - Cham

Tannhäuser .
Wolff , Fr . Christiansand
Osterwann . Iserlohn
Schultze . Hamburg
Veilchenduft . Berlin
Dörfer , Kfm . Dresden
Mohr , Kfm . Dresden
Laus , Kfm . Dresden

Taunus - Hotel .

Blum .
Crezelius .
Corolo .
Eufinger .
Fischer .
Haber .
Hanke .
Hofmann .
Koppler .
Müller .
Oldendorf .

gestrickte Arheitswäniinse ,

neue Sendung «, von Mk . 1 . 40 an ,

findet man bei

lu Uchwenck
, Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

20726

Englischer Hof .
Grienbaum , Fr . Berlin
Swarsensky , Frl . Berlin
t . Zoltowski . Posen

Einhorn .
Herpel , Kfm . Hanau
Rissmann . Frankfurt
Müller m . Fr . Mainz
Rossier Limburg
Eisenbahn - Hotel .
Firkel . Frankfurt
Abe ) , Kfm . Elberfeld

® t »m Erbprinz .
Richter . Dillenburg
Sänger . Frankfurt

Grüner Wald .

'
ii ™
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Und ist es selber nur wohlbestcllt ,
So wird es auch Früchte dem Gailzen bringen ;
Eine Kette voll Gliedern ist die Welt
Ein Feld von Feldern , ein Ring von Ringen .

*

Rezept .
Wir könnten leichter dnrch 'S Leben wandeln .
Lernten wir nur uns selbst behandeln .

*

Geburtstagowuusch für einen Alte » .

Herzlich wünsch ich Dir vor Deinem Ziele
Rur der guten Jahr und Tage viele .
Doch im Wanten wahrer Freuudespflicht
Sag

' ich : überleb Dich selber nicht .

*

Krieger und Kürzer .
1883 .

Ter Kriegs « « » » , Der sich selber ehrt .
Denkt stets , der Bürger sei es werth .

Daß man ihn schütze .
Demi wär ' der Bürger das nicht Werths
So rväre , wer sich für ihn wehrt .

Zu nichts ja nütze .

Der Bürger , der den Dünkel nährt :
Sie würde leichtlich ganz entbehrt

Die starke Stütze ,
Die sich getreulich sür ihn wehrt ,
Der sreilich ist ' s im Grund nicht werth ,

Daß man ihn schütze .

*

Nach Iorpat .
1887 .

Don Westen der Hahn
Kräht wild uns an .
Vom Norden der Bär
Brummt hinterher .
Wir werden uns wehren
Mit Ehren —

Gegen den Hahnen voll Verdruß ,
Daß er noch einmal Schläge haben muß .
Gegen des Bären zottige Brust
Mit Herzenslttst .
O dürst ' ich ' s erleben , könnt ' ich es schau '» .
Wie man die Tatzen , die Ranbthierklan ' n ,
Womit er so weithin greift und vrackt .
Vom überfrefienen Leibe ihm hackt .
Wie mau die Brüder , die er zerbeißt .
Ihm aus dem knirschenden Rachen reißt .

*

Nom Kiichertisch .

t Die Welt vom Fenster aus " betitelt sich ein neues

faftiocS Weihnachtsbuch für Kinder , mit Bildern von ^ ulrus

S t ' nmichel und Versen von Johannes Trojan . Ver -

E , von C . T . Wiskott in Breslau . Preis 5 Mk . Die dem Buche

Grunde liegende sinnige Idee führt uns tu das Leben und
'

Wen eines liebenswürdigen Kindes ein . Klein Lieschen verletzt

8 » beim Reifenspiel den Fuß . Sie muß nach § attfe getragen

Nnn der Doetor wird geholt . Zum Glück liegt nur eine Ver -

taHdtttna vor . Ein Verband wird angelegt , und unn darf Lieschen

L vaar Wochen hindurch den kranken Fnß nicht gebrauchen Sie

das Zimmer hüten und bekommt während dieser Zeit die

Welt nur vom Fenster aus zu sehen . Das Haus liegt aber günstig
- mii Marktplatz einer kleinen Stadt . So giebr es sür Lieschen gar

vielerlei zu schaueu . Bald ist Fischmarkt , bald Gemüse - und

« lumenuiarkt , ein Savoyarde kommt mit seinem Leierkasten und

seinem Aeffchen , Ak >obatcir fuhren ihre Kunststücke vor dem Hause

- nf , ein Hochzeitszug begiebt sich zur nahen Kira )e, und so ist

immer wieder etwas Neues für Lieschen zu sehen und zu be -

vmtdern . Auch erhält die Kleine mancherlei frenndllcyeu Besuch ,
der sie tröstet , und ihr Geburtstag , der in ihre Leidenszett fallt ,

bringt die schönsten lleberraschungcti für sie . Endlich ist der Fuß

wieder gesund , der Doctor erklärt Lieschen für helgestellt , und sie

darf wieder im Freien sich bewegen . Das Haus ist voll Freude

darüber , und zur Feier ihrer Geuesuug wird ein schöner Spazier -

Miifl „ ach dem nahen Forsthanse unternommen . Die ganze an¬

ziehende Welt schildert Johannes Trojan in schlichtet ! herzigen

Reimen , die von geutüthvollem Humor durchdrungen sind . Ans

14 Blättern sind Lieschen
' s Leiden und Freuden von dem talent -

volleu Künstler dargestellt . Die Bilder in abwechselnder , reicher

Farbengebung sind überaus glücklich erfunden , höchst charakteristisch ,
humorvoll und von großem poetischen Reiz . Sie gehören zu dem

Besten , was Jitlins Kleinmichel , beut die Kinderwelt schon manche

schone Gabe verdankt , geschaffen hat . Das von dem Verlage mit

besonderer Liebe und Sorgfalt ansgestattete Buch wird mit seinem
bunten und mannigfaltigen Inhalt , getragen non einer guten

pädagogischen Idee , nicht nur die kleine Welt entzücken , sondern auch
den Großen herzliches Vergnügen bereiten .

* (Sitte neue , höchst sinnige Büchergabe ist soeben von

P . K . Rosegger , dem Volksdichter im schönsten Sinne des Wortes ,
in 51. Hartlebeu

's Verlag in Wien erschienen . „ Hoch vom Dach -

stein
" . Geschichten und Schilder eien ans Steiermark nennt sich

das 30 Bogen Oetav starke Werk (Pr . 4 Mk .) . Es wird eiugeleitet
durch einen Brief an Mutter Styria , in welchem der Verfasser sein
Steiermark bittet , an deut jüngsten Sprößling , „ einem leidlich wohl -

gebildeteii Jungen
"

, Pathenstelle zu vertreten . Dafür will et

herzensfreudig der Heimath Lied singen , die Styria prei ' en , ihrer
rSinber Vorzüge erheben , aber auch deren Sünden nicht verhehlen ,'
damit sie als wahrhafte Menschen dastehen vor der Welt und sich
selber . Dieser originellen Einleitung euffpricht das Werk : eine
'
Sammlung tiefernster , gemüthlich heiterer , toll lustiger Erzählungen ,
Stimmmlgs - und Volksbilder tt . s. w . Kein Buch Rosegger

' s ist
eigenartiger , mannigfaltiger und frischer als dieses . Von der tief

angelegten tragischen Novelle „ Der Adleiwirth von Kirchbrunti
"

bis zur „ Guten Kameradschaft
"
, von der lieblichen Idylle „ Frühling

"

bis zu dem derb natnralistischm „ Wie die Bauern Politik treiben "
,

von den gedankenreichen „ Sommertageu im Waldlande " bis zu
dem gemüthsinnigen „ Als ich den Himtnlischen Altäre gebaut

" —

welch eine Scala ! Es ist erstaunlich , wie dieser Dichter immer neue
Mittel findet , uns lachen , jauchzen , beben , weinen zu machen . Das
Geheimniß wird wohl darin bestehen , daß er mit richtigem Humor
unmittelbar aus dem Leben schöpft . Dieser neue Band , wieder ein

„ echter Rosegger
"

, wird die zahlreichen Verehrer des gottbegnadeten
Schriftstellers sicher im vollen Maße befriedigen und die Rosegger -
Gemeinde erweitern .

* Zwei wichtige Fachkalender : Heusinger von Waldegg
' s

Kaste » der für Ei seit bahn - Techniker , heruusgegeben von
A . W Meyer . 1892 . Gebunden nebst Beilage 4 Mk . , und

„ Kalender für Straßen - und Wasserbau - und Cnltur -

Jngenienre
"

, begründet voii A . Rheinhard . Herausgegeben von
R . Scheck . 1892 . Gebündelt nebst Beilagen 4 M ., erschienen soeben
bei I . F . Bergmann in Wiesbaden . Die Vorzüge dieser beiden

Fachkalender , die nunmehr in ihrem 19 . Jahrgänge vorliegen , be -

Sm in ihrer außerordentliche » Reichhaltigkeit , Uebersichtlichkett
dem practischen Bedürfnisse entsprechender Eintheilung . Wir

finden in den Kalendern alle jene Tabellen , Zahle » , Formel » und

Preis - Angabe » , welche der Techniker und Ingenieur anfhäufigsten

bcuöthiqt , wie beint überhaupt der Gesammt -Juhalt , unter Mit¬

wirkung hervorragender Fachmänner neu bearbeitet , alles Wiffens -

werthe , namentlich alle wichtigetl Neuerungen ans dem technischen
Gebiete , ztvar in gedrängter Kürze , aber den Gegenstand erschöpfend ,
zusammensaßt . Die technische Statistik und das Beamten -Derzeichniß
sind auch in diesem Jahrgänge i » beiden Kalendern auf Grund von
bei den betreffenden Dienststellen selbst eingezogeueu Angaben ne »

ausgearbeitet und vermehrt worden und bieten so ein Adreßbuch
aller Eisenbahn - Techniker , Straßen - , Wasserbau - und Cultnr -

Jngeuieure , welches nicht nur für diese Kreise selbst von größtem
Interesse , sondern auch für alle Industrielle , welche auf diesem
Gebiete produzireil , als Anhalt , zur Auffindung neuer Absatzwege
von außerordentlichem Nutze » sei » wird . So glaube » wir denn

auch diesen neuen Jahrgang der beiden Kalender imfereu daran

intereffirten Lesern auf ’S Beste empfehlen zu sollen ; die Besitzer der

früheren Jahrgänge werden Heuer ganz besonders reichhaltige
Neuerungen und Erweiterungen auf allen Gebieten der täglichen
Praxis darin finden ; Diejenigen aber , welchen die Kalender noch
unbekannt sein sollten , werden — davon sind wir überzeugt — die¬

selben als Nachschlagebücher keimen lernen , welche bei allen Arbeiten
auf dem Bauplatze und nn Bureau sich als außerordentlich dienlich
erweisen .

*
„ Brosamen für Kanzel und Leben "

, von H . Nietsch -

mann ( Arnim Stein ) , Pfarrer in Halle a . S . ( Stuttgart , Greiner
& Pfeiffer .) Preis Mk . 1,20 . Nicht ganze Predigten sind es , die

ich , so sagt der Verfasser im Vorwort , hier biete — bereu haben
wir gerade genug — sondern mir einzelne Gedanken , Streiflichter ,
die auf einzelne Bibelstellen fallen . Ich denke damit meinen lieben
Amtsbrüdern auch eine » Dienst zu thnn und ihnen Anregungen zu
geben , auf die es zur Flüssigmachung der eigenen Denkarbeit ost
anrommt . Und ihnen nicht allein . Die „ Brosamen

"
, welche ich

hier bescheiden darreiche , sind nicht bloS für die Kanzel , sondern

auch für das Lebe » . Vielleicht Helse » meine kurzen Bemerkungen
und Andeutungen auch manchem Anderen zur Erbauung und zum
Sinnen über dem lieben Gotteswort .

* Ter Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin ist beim ge¬
bildeten Publikum längst dafür bekannt , daß seine Neuigkeiten
niemals unter das landläufige Lesesntter zu zählen sind , sondern
daß er im Allgemeinen nur Werke von literarischem Werthe ,
mindestens aber von literarischem Interesse darbietet . So¬
eben erschienen nun wiederum mehrere bemerkenswerthe
Bücher dort , von denen wir die „ Geschichten aus Hinterpommerii

"

des originellen und bedeutenden Humoristen Haus Hoffmann bereits

nach Gebühr ausführlich würdigten . Wir möchten de » anderen
Werken sehr gerne eine ebenso eingehende Empfehlung mit auf de »

Weg geben , aber Zeit und Raum beginnen sür Redacteure und

Zeitungen knapp zu iuerbeu , wenn die literarische Hochflnth des

Weihnachts -Büchermarktes bereits in Sicht ist . So möge beim die

einfache Anzeige statt der nähere » Besprechung dienen , und bei ge¬
nanntem Verlage schließt ja die Anzeige schon die Empsehlung in

sich. Wir finde » da unter dem Titel „ Reise - und Heimaths -Novellen "

vier fesselnde Erzählungen : „ Eifersucht
" - - „ Der Lovre " —

„ Geschichte eines Mahagouistammes — „ Ein Regentag
" von Adalbert

Meinhardt , während Julius Rudenberg , der ja längst eine bestimmte

literarische Gemeinde sei » eigen nennt in dem Buche : „ Klo stet -

mauus G rund stück
" nebst einigen andere » Begebenheiten , die

sich in der Nachbarschaft zugetrageu haben , 8 Erzählungen bietet ,
die wieder bas ureigenste Berliner Colorit au sich tragen . Beibe
Bucher werde » zweifellos viele Freunde finden .

* Im Verlag von Moritz Schauenburg in Lahr sind soeben

zwei Hefte Gedichte erschienen , auf die wir hiermit aufmerksam
machen wollen . Das erste betitelt sich „ Pro Patria , Zeit - und

Streitgedichte mib politische Stimmungsbilder vom Obenhein
( 1887 — 1891 )

"
, von H . Robert . Der Dichter hat alle die großen

Ereignisse der letzten Jahre mit seinen Liedern -begleitet und für die

richtige Stunde immer das richtige Wort gefunden . Glühender

I
Patriotismus , tiefe Verehrung für die Heldengestalten unserer neuesten
Geschichte in Verbindung mit ansprechender Dichtergabe haben dem

Allotria .

Unter diesem capriciösen Titel lesen wir den Namen :

Friedrich Theodor Bischer . Ist der alte Scharten¬

meter wieder anferstanden , nachdem er am Ende seines
Lebens als Mystifizinsky seinen dritten Theil des Faust ,
männiglich zum Ergötzen , erweitert und neu herausgcgebcn
hat ? Nein , der feingeistige Aesthetiker , der scharfe Satyriker ,
der warmherzige Patriot und fein empfindende Dichter
schlummert seit einigen Jahren auf dem Friedhöfe zu Stutt¬

gart , und nut eine Nachlese seiner originellen Schöpfungen
ist hier von der Hand seines Sohnes liebevoll gesammelt
und herausgegeben worden , ein buntes Gewirr von Ernstem
und Heilerem , von Derbem und Zartem . Da finden wir

zwei Novellen und drei Beiträge in dramatischer Form ,
sowie über hundert Dinge in Vers und Reim . Da

klingen ernste Sprüche der Weisheit , da tönen ver¬

einzelt süße Weisen , desto lauter aber das lustige
Schellengeklirr und die Schläge der Pritsche . Freilich , auch
deÄe Knüppelhiebe hört man uiedersansen , zumal da , wo

es gegen das damals ganz veiwälschte , im Baun des Spiel -

teikfels liegende Treiben in Baden - Baden geht . Nicht unpassend
hat der Herausgeber diese abwechslungsreiche Sammlung
der verschiedensten literarischen Dinge , trotz der vereinzelt
darin enthaltenen ernsteren Beiträge , „ Allotria " betitelt ,

Weiche Bezeichnung Vischer ursprünglich für seine „ Lyrische
Gänge " gewählt hatte , nachher aber wieder verwarf . Zum guten

Theil sind hier noch unbekannte Gelegenheits - Dichtungen ,
Albumblätter , Widmungen znsammengebracht , aber auch
Sachen , die früher erschienen , vergriffen oder — vergessen
wurden , sind wieder mit aufgenommen und man hat

Ursache , dankbar dafür zu sein . Ein kritisches Eingehen
auf das kaleidoskopische , umfangreiche Werk ( es enthält
en . 30 Bogen ) ist seines wechselreichen Inhalts halber kaum

möglich . Einige Jnhaltsproben mögen für das Ganze
sprechen , welches die Verlagshandlung ( Adolf Bonz & Cie .
in Stuttgart ) äußerlich geschmackvoll ausstatten ließ . Ein

interessantes Weihnachtsgeschenk für denkende und literatur -

freundliche Leute .

I » « in Sandschriften - Albuu ».

„ Tas Ganze , bas Meer , die unenbliche Well ? "

Sei ruhig , schweife nicht in Gedanken l

Bestelle Du treu Dein gewiesen Feld ,
Groß oder Lei » in seine » Schranken !

Verfasser gestattet , einen Schatz moderner patriotischer Lyrik z»
schaffen . — Das zweite kleinere Heft „ Boeuf & la mode , neuhoch¬
deutsche Poesien von einem immigrirtc » Franzosen

" betitelt , wendet
sich an alle Freunde des Httmors , ist aber darum nicht minder aus
vaterländischem Geiste baborgegaiigen . Es bekämpft die Fremd -
wörtersucht des deutschen Volkes , indem es beliebte deutsche Gedichte
durch Einführung zahlloser Fremdwörter travestirt . So bereitet
es eine heitere Stunde und wirkt doch als abschreckensollendes Bei¬
spiel eindringlicher , als manche wohlgemeinte Predigt .

* Ma » sollte kaum glauben , welchem Modewechsel bas Wäsche¬
fach unterworfen ist . Die soeben erschienene neueste Nummer der

„ INustrirte » Wäsche - Zeitung
" ( Berlin W . 35 ) , Gebrauchs¬

blatt mit Znschueidebogen , giebt hierüber erschöpfendste Auskunft .
Diese für Familien und Fachleute gleich interessante , reich illustrirte
Zeitschrift , welche doppelten Werth erhalt durch die vielen zur ge¬
schmackvolle » Ausschmückung der verbildlichten Wäsche dienende »
Handarbeiten -Vorlaae » und den beigegebeuen , die mühelose Selbst¬
anfertigung dieser Wäsche ermöglicheude » übersichtlichen Zuschueide -

bogen , ist zum niedrigen Vierteljahrspreis von GO Pf . zu beziehe » .
» Im zweiten Baude von Mahlau ' s Reisemiterhaltuug , welcher

soeben erschiene » ist , komme » eine größere Anzahl Novelle » , Novellette »
und Skizzen v on Max Ostet berg - Verako ff zur Veröffentlichung .
(Verlag von Mahlaii & Waldschmidt , Frankfurt a . M . Preis
1 Mk .) Dieselbe » bieten nicht nur angenehme Unterhaltung , sonder »
zeichnen sich auch durch gesunde Tendenz aus . Wir empfehle » das
Merkchen nicht nur als Neiselectüre , sonder » für Jeden , der sich
einige Stunden angenehm unterhalten will .

* Das November - Heft der „ Deutschen Rundschau
" bietet

wiederum eine Fülle gediegener Aufsatze . Rudolf Virchow widmet
das Heft zur Feier seines siebeiizigsteu Geburtstages ein Wort der
Verehrung in einem längeren Artikel . Professor Gustav Cohn ent¬
wickelt feine Ideen über eine vorzunchmende „ Reform der Börse

"
.

Ahrtur Mllchhoefer zeichnet de » Boden „ Attika ' s und seiner heutige »

Bewohner
"

. Paul Güßseldt beendigt unter dem Titel „ Winterreise
im Hochgebirge

" die Schilderung feiner Alpeubesteignugeii im Winter .
Den belletristischen Theil des Heftes macht der Schluß bet Novelle

„ Angela Borgia
" von Conrad Ferdinand Meyer aus .

Aerterfchienene Kücher und Zeitschriften .
( Eingehendere Besprechung einzelner Werke bleibt Vorbehalten .)

„ Deutscher Ha usbesitzer - Kalender für das Iaht 1892 .
"

Herausgegebeii und bearbeitet im Auftrage des Central -Verbandes
der Haus - und städtische » Gruudbesitzer - Vereiue Deutschlands von
Dr . jur . Franz Günsbiirg , Rechtsanwalt am Königliche » Land¬

gericht I . zu Berlin . III . Jahrgang . Preis 1 Mk . 50 Pf .

Handel , Industrie , Erfindungen .
* Uerloosungc » . Stadt Bukarest20 - Fr . - Loose vom

Iahte 1869 . Ziehung am 2 . November 1891 . Auszahlung am
3 . Mai 1892 . Gezogene Serien : No . 140 254 461 483 598 599
639 642 781 963 1143 1208 1507 1655 1688 1695 1768 1976 2075
2163 2179 2205 2318 2334 2403 2495 2605 2643 2663 2773 2930
2933 2946 3019 3020 3123 3205 3265 3303 3485 35 -19 3587 3669
3698 3740 3758 3780 3844 3851 4009 4033 4036 4039 4101 4135
4222 4275 4 ; 66 4689 4809 4843 4973 5112 5362 5410 5474 5532
5537 5625 5641 5676 5726 5908 6208 6282 6368 6501 6681 6772
6796 6833 6873 6962 7284 7290 . Hauptpreise : Serie 3549 No . 99

ä 75,000 Francs , Serie 3485 No . 21 ä 5000 Francs . —

Braunschweiger 20 - T Haler - Loose . Ziehung
am 2 . November . Serien : 228 369 497 566 835 880 882 944 986

1252 1430 1472 1555 1645 1651 2055 2102 2220 2264 2464 2549

2892 2949 3217 3314 3335 8351 3751 3834 4116 4121 4223 4639

4663 4789 5020 5065 5334 5357 5367 5378 5629 5956 6055 6083
6258 6468 6611 7045 7205 7631 8159 8317 8499 8505 8531 8556
8579 8637 8736 8739 8923 . — Frankfurter Elektrotech¬

nische Ausstellungs - Lotterie . I » bet am 2 . No¬
vember Nachmittags vor Notar und Zeugen fortgesetzten Ziehung
fiel 1 Gewinn von 20,000 Mk . auf No . 17053 , 1 Gewinn voll

10,000 Mk . auf No . 85584 , 2 Gewinne von 1000 Mk . auf No . 20658

und 35184 , 2 Gewinne von 500 Mk . auf No . 23664 und 89592 ,
16 Gewinne von 100 Mk . ans No . 31414 45591 50759 52144 58563

68480 74378 76852 77160 81014 94152 95236 103263 103296
112483 112592

Der Geiger .

Die ganze Seele soll mein Zauberbogen
In dich, d » todtes Holz , hinübertragen .
In meiner Finger Nerv ist sie gezogen ,
Ihr zart Geheimniß sprachlos auszusagen .

Jetzt schwebt der Jubel auf de » klare » Woge » ,
Ein tiefes Weinen jetzt , ein leidvoll Klage » ,
Es singt von Liebe , bereu Traum gelogen ,
Zum Himmel stürme » wilde , dunkle Fragen .

Nein , armes Herz , du darfst mir nicht verzagen !
Hör ' diese » Einklang , stille deine Thränen !
Der Hinunel trugt nicht , wie die Thore » wähnen !

Hörst du im Busch die Nachtigallen schlagen ?
Siehst du das Blau weit über dir sich dehne » ?

Die Antwort giebt es auf dein glühend Sehne » .

*

Die Deutschen . ( Auszug .)

Jetzt schwer wie Blei ,
Jetzt geistig frei
Im Dienste treu .

Launisch und grillig
Eigenwillig
Gerecht und billig .

Modenachtreter ,
Walsche » -A » betet ,
Fremdwort - Kneter .
Doch wie oft er entgleist .
Empor sich ringenber
Nickt umzubringender
Ureigner Geist .

Zeitverschleiiker
In Schlendrian
Zerfer und Zänker
Um einen Spahn ,
Geistesvetteuket
Mit irrem Wahn ,
Tiefsinnige Denket
Auf Sonnenbahn .

Da hält ' ich indeffeu

tast was vetgeffen :
ic lachen gern —

Ihr besserer Stern :
Sind helle genug , sich selbst zu kennen .
Lachend sich von sich selbst zu trennen .
Und so werden sie , hoff

' ich , ihre Sachen
Zum richtigen Enoe so noch machen .
Daß sie zuletzt und am besten lachen .
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einftim
srdnm

Abfahrt von Wiesbaden :
4 -5 55 545 * 620p 7 * 740

750 8 -25* 9 10 ' 0* 1045
11,29p 12 w ip 150 * 235

Abfahrt von Wiesbaden :
7 8 ' 9 5 11 (mir bis Lorch)

1135p 1232 15 2 2 « *
(mrr an Sonn - u . Frieria ^en)
4 ' 6 510 725p 8 ’4* 1134

• Kur bis RiNxihkim .

Anfertigung - nach Maass

Ausführung .

250 * (mir an Sanio
Frier tagen ) Z50 420 *
6 ' OP 635 715 * 7 <7
9P 9 =0* 1035 *

Slur bis Saftri ,

Ankunft tu Wiesbaden :
531 * 634 * 724 745 sie *

ß53 935 949 * 1049 1123
1222 * 1257 126 2 ' 6 234 *
(mir an Sonn - and I «irr -
tnßeii ) 258 344 * 440 FW
6 ' 615 * 737 84 * 844
10 '21 1040 10 -51* 1145

* Rur von Castkl .

Seite 6 . 4 . November 1891 . 39 . Jahrgang . No . 28s .

Ankunft in Wiesbaden :
448 633 * 747 * 915 H17

1156 * 1232 2 --C 43 (nur
60li Lorch) 554 087 gl 853
932 * (:int an Sonn - und
griertagen ) 948

* Rur von Rubr -Heim.

1 Eichen - Speiscuzimmcr - Eiiirichtuug , 1 Salon -Garnitur , 2 KaM
taschen - L -opha , 2 gewöhnliche Sopha , 1 Verticow , 1 Semir

unlusti ,
bequem
fie dem

zu Stu
dem Ge
die St <

20 Btt
. Bclohmuig !

Dienstag Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr
wurde in der Webergasse bis zur Langgaste ein

goldenes Armband mit Rubin verloren .

. • . - gewöhnliche Sopha , 1 Verticow , 1 SecreZ
10 zweithungc Klrtderschränke , ovale , runde und viereckige TW

digUNg
jchluß
folacni
unterer
Synod
huldig
und H
Plcum
Gebet ,
niß vo
tretend

waise u
sammt
Minim
dürfen
1200 !
bliebet
übersti
bedarf
Kirche :
Fall d
Staat !
fünfte
eas H
tzerrlid
aufgeh
klang
Tecan
Antrac
besondi
jenige
Mission
einvers ,
Schrc
ferner
Kreisst
bessern
stand
zur Bi
vertoies
Erric
Wies
einhe
ausfüh
Bezirks
Mahga
ihre A

zum Anzündeu kurz g » schnitten und grob gespall
per Ctr . 1 .80 9Jlt . ,

ganger
trachtet
schlecht
desselb
hältnis
denken .
Schatt ,
jeder C
der Hö
Elemer

thun u
stadt d

Accise - Amt : Neugnssc 6 .
Aich - Amt : Marktplatz 6 .
Amtsgericht : Marktet !-. 1

und 3 .
Armen - Augenheilanstalt :

KapellenRtrasee 80 und
Elisabethenstrassc 9 .

Bezirks - Commando des
Landwehr - Bat2il !ons :
Rheinstrasse 47 .

Herberge zur Heimath :
Platte rstr aase 2 .

Königliche Regierung :
Bahnhofstrasse 13 und
Rheinstrasse 33 .

Fahrten - Mime .
( In die mit P bezeichneten Züge können Postsendungen
^gewöhnliche Briefe , Postkarten , Kreuzbänder , Waaren -

proben u . dgl .f eingeworfen werden .)

N « ftiu »ische 8 i send ahn .
Tauuusbahn .

M . Kaaög ' eB
,

Adelhaidstratze 39 , 1 St .

Perrra . Hirhr . Kokal DampffchMahrt
un Anschluß an die Wicsb . Lampf - Straßenbahucu .

An
Abfahrt von Kiel »» ich ( am Garten zur Krone ) nach

Mainz : 8 -" 1030 12 o 2 «« $ » &>«.
Abfahrt von LUaiuz ( vor der Stadthalle ) nach

Kiebiich : 8 9 :«o 12 iso geo 520 .

, An Kenn - NN - Feiertagen :
A . fahrt von Kiedrich ( nm Garten zur Krone ) nach

Main » : N " 1(M 12 « 13« 2 * 32 « zso gso 7m .
Abfahrt von Main ; ( vor der Stadthalle ) nach

Kiedrich : 8 9 » 12 125 -1 iso 2so 320 420 520 g .-o.

Schreci
jüngste
richtet ,
hier n
Bctracl

kommn

Sei eg r a ns ; «r S a rif .
Wortgebühr , innerhalb Deutschlands pro Wort 5 Pf

Mnidcstbetrag 50 Pf . Nach Luremburg 6 Pf . Nach
Belgien , Dänemark , Niederlande , Oestcrreich - Uugarn
und Schweiz 10 Pf . Nach Frankreich 12 Pf . Nach
Großbritannien , Irland , Italien , Schweden 11. Nor¬
wegen 15 Pf . Nach Rußland , Spanien , Portugal ,Nuiiiainen , Serbien , Bosnien , Herzegowina , Monte¬
negro u . Bulgarien 20 Pf . Nach Gibraltar 25 Pf .
Nach Griechenland ( Festland und säiumtl . Inseln )
30 Pf - Nach Malta 40 Pf . Nach der Türkei 45 Pf .

Anfcrtignng von

Costiimen , sowie Mäntel «

tadelloser guter

20911

( Originale ) abzugeben . Hauptziel ) » ng beginnt 17 . November
“

Frankfurter Kunftgew . - Ausftett . - Lo ,
ä 1 Mk . (11 Loose 10 Mk . ) Rothe Krenz - Geld -Loosc L 3 Mk »

Antisclaverei - Loofe zu Original - Preise,
F . de Falleis , 10 . Langgasse 10

Acchte it . Marmiei ! , Ä ’Ä Psd . 22 !
______________ -* • Hame » , Karl - und Dotzhestnerstraßeu - Eeke.

Pfar !

„Hocht
Gesetzen
die
Consist
Wittw
3. Apr
md P
genöße
morde :
Betrac

Empfehle zu billigsten Preisen und nur

guten Qualitäten :

Herren - uni Knaben - Anziise
,

IwesaeBg - sehaBäe
( Singing - Scheol )

Tai 1,20 Mk .
B

Feder in eine Cy linder - oder Ankcruhr , (( rQ j
Reinigen 1,80 Mk . , vJ V

sowie alle verkonimendeii Reparaturen ILA 1 ,
werden mit - usichernng solider Arbeit Xx & 'Ai
billigst ans, ., . .. ort .

Heinrich Itff erstellt
Uhrmacher ,

_ ____________
49 . HetUnnndstraßc 49 . $

Buchen , zur Kamin - und Porzellanofenfenerung in verschieden !
Längen geschnitten und grob gespalten per Ett . 2 M

Auf Bestellung frei in ’
» Haus . 2038

Wilk , « all Wwe . .

S
. Halpert
Webergfasse 81 , 1 .

ZiiJihings - hlriditernBg
auf Credit .

Schuhtvaaren - Laaer
9 . Goldgasse 9 .

Reichhaltige 2inen >?. hl zu billigen festen Preisen .
Reparaturen ttn » Anfertigung nach Maaß in
solider und eleganter Ausführung . 20122

Franz Kentrup . Schuhmacher .

Brennholz .

Kiefern , zum Anzünde « kurz geschnitten und fein gespall
per Ctr . 2 . 40 Mk . ,

Ella , Bimler

Julius Philippi
Verlobte .

Köln a . Flhein , October 1891 .

Das Beste für Kinder , welche sich Nachts blos -
treten , sind ‘

Kinder - Höschen mit Leibchen
.

Ich empfehle dieselben in verschiedenen Qualitäten
und in allen Grössen . 20725

Ij . SeBewenek
) Mühlgasse 9 .

Specialität in Strumpfwaaren .

Aecht französische Cegnacs
in vorzüglichen Qualitäten

empfehlen per Flasche ( ’ /< Liter Inhalt )
zu Mk . 3 */a , Mk . 4 .— , Mk . 5 . —

, Mk . 6 .— etc
per Dutzend „ 39 .— , „ 45 . —

, „ 55 .— , „ 66 .— ,
Original Jas . Hennessy & Co . Cognacs billigst !

Wollweber & Co . ,
Louisenstr . 43

,
Wiesbaden .

Ruin , Sherry , Madeira , Portwein

Roheftühle
stder Art kauft mau direkt am besten und billigsten in der TtM
tnacherer von

A . May , 8 . Manergasse 8 .

Möbel - Bcrkanf .
I

Bon verschiedenen hiesigen Herrschaften wurden mir uachverzeichM
Mobil,en zum Berkans übergeben und bringe ich dieselben heute Miturck
und die folgenden Tage in meinem Lluctioiislokale , SchwalbacherftrabeV

Deckbetten , Kissen , 1 Bücherschrank , 2 Pfellerspieael , MchenjchÄ
Portieren , 3 Dtzd . Handtücher , 120 Mtr . Buckskin ( werden r.:: 4eira
abgegeben ) u . versch . Andere .

Der Bcrkanf findet von Morgen ? 8 bi ? Abend ? 6 Uhr ununte

I lodell - Hüte
,

8
Z Mganriturcn , Fichns , Bänder

, Federn , g
8 Handschuhe

, Fächer und Regenschirme 8
* $ empfiehlt billigst in grosser Auswahl <T

g A . .i ^ sai & g ° esafeld9 S
Z 7 . Webergasse 7 .

Handschuhe .

3ur Herbst - und Winter - Saison cnipfehle alle Neuheiten in :
- krnmncr - , Silkin - und Astrachan . Handschuhe für Herren und

Damen von 3 Mk . ntt
Große Auswahl in Jagd - ? ! . sfahrhandschichen , mit n . ohne Pelzsuster .Glace mit Futter , Pelzbesatz und Mechanik ä Paar 3 Mk .
Trrcot mit und ohne Futter von 50 Pf . au .
Siingwood - Handschuhe für Kinder , Damen und Herren in allen

Preislagen .
Mitttär -Haudschuhe in größter Auswahl , in Wolle , Wasch - u . Wildleder .

Als außergewöhnlich billig empfehle einen Posten

stzswkl iirti strdign KttÄ - HmWchk ,
4 , 6 u . 8 Knopf lang , von 2 bis 2 .50 Mk .

Extra starke Glace - Handschuhe , 4 -knöpf ., Paar nur 3 Mk
2 -kuopf . Darr : en -Handsch » he , Ziegenleder , Paar 1 .50 Mk .

Großes Lager aller Sorten Glace - , Sued - , Wasch - u . Wildleder -
Handschuhe , lowie nach Maaß fertigt 19159

Schmitt ,
W

Haudschuh - Fabrik , 9 Sanggasse .

Frau Melanie v . Tempsky .
Kammersängerin .

Sprechstunden von 2 bis 3 Uhr .
Wilhelmstrasse 13 .

Feinsten Mcdieinal - *

Dorsch - fijeberthram
per Flasche 50 P £ empfiehlt 21188

E . Moebas , Taunusstrasse 25 .

der Anzeigen - Annahme
für das

„ Wirsdsdrner TagblE '

erfolgt

für die Abend Ausgabe mittags \ 2 Uhr ,

für die Morgen -Ausgabe Nachmittags 3 Uhr -

Größere Aufträge bitten wir uns , nög ^

lichst frühzeitig einreichen zu wollen .

Der Verlag .

Bahn WicSbaden -Schwalbach ( Rhcinbahuhof ) .
Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft m Wiesbaden :
8P tzM 1 « 'P 3 ’0 6 *5P 75 « | 6 >o gss vi » 3»5 555 g ; 2

Kesstschc Ludtvigsbahn .
Richtung Wiesbaden -Niedernhausen .

Abfahrt von Wiesbaden : I Ankunft in
'

Wiesbaden :
510 8 -' lp 11 - 5 22 » 650 | 74 102 129 46 919

Rhein Darr,pfschlstfaqrl .
Kölnische und Dnffeldorfer Gesellschaft .

Abfahrten von Biebrich : Morgens 7 ' / -, 10 '
,
'. Uhr

bis Köln ; 11h - Uhr bis Coblmz ; 10 ' / « Uhr bis
Maunhenn .

Dampf - Zttaßenvahn Mesb . - Sirde .
Ktr -rche Wirsdadcu - Kirbrich .

Abfahrt von Keansttr : 7« 8 " 9 »a 10 « 103 « 11 « liss
1230 ito i «9* 2i .i 2 «9 319 * 319 419 * 449 519 549 6 :9*
6 «o 719 * 74s (8 ^5 nur ab Röderftraße ) .

Abfahrt von den Kahnhöfen : 7 ^ 9 > 10 103 ) u
1130 12 12

">o 140 2N * 240 3 ' o 34t * 410 44t * 510 510
6 ' 0 6 ' 9* 7 ' 0 740 * gio g « .

Abfahrt von Albiechtftratze : 7 * gw tgs iyst ns
1134 12 -6 12 .5 145 2 ' 5* 24 -5 315 M * 415 j «.* 515 Q45
6 ' 5 645 * 7 ' 5 745 * 8 ' 5 8 '0.

Ankunft in Kiedrich : S1-"-
’

9 ' 5 IQso UM 1230 420 2 ' )
24t * 310 340 410 * 440 gif * 510 gio 6 ' 0 77 * 740 37
83

"
9 *2.

Strecke Kiedrich - Wiesbaden ( Beaufite ) .
Abfahrt von Kiedrich : 6 -'s 725 8 ' 5 8 ' 5 9 0 10 » Wo

12 * * 120 100 2 -0* 250 3 -0* 350 420 * 450 520 * 550
620 * 650 750 . .

A ^ ahrt von Albrecht -krasse : 65 « 75 » 8 » 910 los
10 *0 115 1136 125 1255 * 145 215 2 '5* Z15 345 * 415
445 gi5 545 * 6 ' 5 645 * 715 8 ' 5.

Abfahrt von den Kahnhöfen
'
: 6 ^ 755 845 915 1010

10 “ Ilio un i2iu i * i &> 220 25 «* 320350 * 420450 *
520 gso * 620 65 «* 720 (820 nur bis ULdeestraKe ) .

Ankunft an Keanstte : 7 ' E 81 « 920 M 19 :1 ns nss
122 1232 121 * 211 241 311 * 311 411 441 511 * 541 611 *
6 « 711 * 741 (830 nur bis Uöderstraße ) .* Nur an Sonn » unb geiertoseiL

Landgericht : Friedrich¬
strasse 15 .

Königl . Zoll - u . 8 ‘euer -
amt I : Rheinstrasse 12 ,
Taunusbahnhof .

Leihhaus : Nougasee 6 .
Paesbiireeu : Friedrich¬

strasse 82 .
Stadikasse : Marktpl . 6 .
Standesamt : Marktpl . 6 .
Städäsches Schlachthaus :

Schlachthausstrasso 2 .
Städtisches Krankenhaus :

Schwalbaclierstr ? 38 .
Volks - Brsueebcd : Kirch¬

hofsgasse .

Frau Schreiber ^ Neubauerstr . 12 ,
1

Eine gold . Äorstecknadel ( Stern mit Perlen besi
verloren . Gegen Bclohimng abzug . Röderallee 6 ,

i
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